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Seit der Unternehmensgründung im Jahr 2008 ist die AGROsolution GmbH Entwickler und Produzent von innovativen, nachhal-
tigen und zukunftsorientierten Düngemitteln, Biostimulanzien und Pflanzen- sowie Bodenhilfsstoffen. Wir bieten Komplettlösungen 
für einen erfolgreichen und umweltschonenden Pflanzenbau in der Landwirtschaft und im Gartenbau. 

Unsere Produkte und unser Sortiment werden stetig, basierend auf den Anforderungen aus der Praxis, in Zusammenarbeit mit 
fachlichen Institutionen, Wissenschaftlern und Partnern weiterentwickelt. Wir bieten neben patentierten Dünge-Technologien und 
Onfield-Wassermanagement-Systemen auch mikrobiologische Lösungen an. Zudem können wir individuelle, maßgeschneiderte 
Produkte für unsere Kunden mit einer eigenen, modernen Produktionsanlage in Linz produzieren.

Kern unserer Aktivitäten ist auch die umfassende, lösungsorientierte Beratung vor Ort. Unsere regelmäßig weitergebildeten und 
geschulten Mitarbeiter analysieren und bewerten die örtlichen Gegebenheiten und entwickeln mit Ihnen zusammen individuelle 
Lösungsansätze für Ihren Erfolg.

Unsere Produkte sind sowohl im konventionellen als auch im ökologischen Pflanzenbau einsetzbar. 

Uns vertrauen mittlerweile Kunden aus mehr als 10 Ländern weltweit. Fordern auch Sie uns, zusammen finden wir Ihre persönliche 
Erfolgsstrategie!
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Die patentierte Technologie

Die patentierte Technologie bezieht sich auf die Möglichkeit, feste Stoffe (Mikropartikel) und Flüssigkeiten so miteinander zu 
kombinieren, dass diese sich nicht in ihrer Wirkung behindern (Isolation von Mikropartikeln). Die Mikropartikel dienen 
dabei hauptsächlich als Komplexbildner. 

Durch die patentierte Technologie wird die Aufnahme 
der wichtigsten Haupt- und Spurennährstoffe erhöht 
= BESSERE NÄHRSTOFFEFFIZIENZ!

FUNKTION: 
Nachdem das Produkt als feiner Sprühnebel auf die Blattober-
fläche appliziert wird, dringt es durch die Spaltöffnung des Blattes 
(wissenschaftlich nachgewiesen/UNI Kiel) sowie deren flüssige 
Wirkstoffe über die Kutikula in die Pflanze ein.

Durch die Aufnahme der Mineralien wird die Pflanze zu mehr 
Photosynthese angeregt, d.h. es werden vermehrt Glukose und 
Proteine produziert. Die flüssigen Wirkstoffe fördern die gesamte 
Pflanzenentwicklung, machen sie widerstandsfähiger gegen 
Stress und Krankheiten. 
Darüber hinaus sind die Formulierungen der 4Plants-Pro-
duktgruppe auf den Nährstoffbedarf der wichtigsten Kultur-
pflanzen abgestimmt.
Außerdem kann die Pflanze Bodennährstoffe besser aufnehmen 
und verwerten.

Querschnitt des Pflanzenblattes 
(vergrößert)

Mikropartikel

PATENTIERTE
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Blattapplikation

Tröpfchenbewässerung/
Fertigation

Tauchverfahren

Boden-/
Unterfußapplikation

Im Komplex übernehmen die Mikropartikel eine Trägerfunktion 
für die einzelnen Wirkstoffe, welche dann im Blattinneren ihre 
eigene Wirkung entfalten. Damit gelangen die Spurennährstoffe 
schneller dorthin, wo sie gebraucht werden. Diese Technologie 
kommt bei der 4Plants-Produktgruppe und bei AGROSOL zum 
Einsatz.

Durch die neue patentierte Technologie können alle 
Wirkstoffe eigenständig – dort wo sie von der Pflanze 
benötigt werden – wirken.



ohne AGROSOL 2.0 mit AGROSOL 2.0 ohne AGROSOL 2.0 mit AGROSOL 2.0

WIRKUNGSWEISE
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AGROSOL 2.0 – DER PFLANZENSTIMULIERER – ist der einzige Blatt-Nährstoffdünger auf dem Markt, der nachweislich die 
CO2-Atmung von Pflanzen stimuliert und anregt. Pflanzen benötigen zur Photosynthese Kohlendioxid CO2 und produzieren dabei 
Sauerstoff. Durch die patentierte Technologie ist es mit AGROSOL 2.0 möglich, die interzellulare CO2-Konzentration zu erhöhen 
und die Pflanze somit zu einer höheren Photosynthese- und Assimilationsleistung anzuregen.

 steigert die Photosynthese-Leistung um bis zu 18 %*
 steigert den Chlorophyllwert um bis zu 125 %*
 Auxine fördern Wachstumsprozesse an Spross und Wurzel
 Cytokinine regen das Wurzelwachstum an 
 Gibberelin unterstützt Wachstums- und Differenzierungs-

 prozesse
 Aminosäuren unterstützen die Pflanzen vielfältig bei allen 

 Stoffwechselprozessen, erhöhen die Stresstoleranz gegen  
 biotischen und abiotischen Stress

 erhöht insgesamt die Biomasse-Produktion
 Ca und Mg unterstützen die Gewebestabilität und sind wichtig 

 für diverse Stoffwechsel-, Hormon- und Enzymprozesse
 S unterstützt die Stickstoffeffizienz
 insgesamt werden die pflanzlichen Abwehrmechanismen  

 gegenüber pilzlichen und tierischen Schaderregern gestärkt
 die Futterwerte von Ganzpflanzen-, Mais- und Grassilagen  

 werden nachweislich verbessert
* laut Studie Universität Shihezi

 stimuliert die CO2-Synthesen

PRODUKTDETAILS
Inhaltsstoffe:
25,2 % CaO, 1,5 % MgO, 1,2 % S, plus Aminosäuren, 
sekundäre Pflanzenstoffe, weitere Haupt- und Spuren-
nährstoffe, Phytohormone Auxin, Cytokinin und Gibberelin 
aus Braunalgenextrakten.

pH-Wert: 8,3   Dichte: 1,4

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PATENTIERTE
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E
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Nr. 515 072

Abhängigkeit der Photosyntheserate von der CO2-Menge in der Luft bei C3- und C4-Pflanzen.

CO2-Aufnahme [µmol.m-2.s-1]
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TIPP: 
Andere blattwirksame Wirkstoffe werden in der 
Kombination mit AGROSOL 2.0 in ihrer Wirkung 
oftmals verbessert!



Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)

Anwendungsempfehlungen

Wichtig!
Bei allen Applikationen ist die 

Verwendung unseres Netzmittels 
LIPOSAM erforderlich!

(sofern nicht in einem 
Mischpartner vorhanden)
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WINTERGETREIDE
1. Behandlung Herbst 2. Behandlung Frühjahr

ab BBCH 15 - 23*

2 l/ha

ab Vegetationsbeginn bis 
Bestockungsende BBCH 29/30

2 l/ha

RAPS
1. Behandlung Herbst 2. Behandlung Frühjahr 3. Behandlung

BBCH 15 
bis Vegetationsende*

2 l/ha

ab Vegetationsbeginn 
BBCH 19

2 l/ha

ca.14 Tage nach 
Erstbehandlung BBCH 30 

2 l/ha

WURZEL- UND KNOLLENGEMÜSE
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung
Blattentwicklung 
BBCH 14 - 19

2 l/ha

Beginn Dickenwachstum 
BBCH 41 - 45

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 l/ha

FRUCHTGEMÜSE (Tomate, Gurke, Paprika, Melone, Kürbis)
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 13

2 - 3 l/ha

ca. 14 Tage nach 
Erstbehandlung

2 - 3 l/ha

ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 
bis max. BBCH 51 

2 l/ha

BLATTGEMÜSE (kopfbildend)
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 15

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
Erstbehandlung

2 l/ha

ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 
bis max. BBCH 42 

2 l/ha

BLATT- UND STIELGEMÜSE (nicht kopfbildend)
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 19

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
Erstbehandlung

2 l/ha

ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 
bis max. BBCH 42 

2 l/ha

ZWIEBEL- UND LAUCHGEMÜSE
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 13

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
Erstbehandlung

2 l/ha

ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 
bis max. BBCH 45 

2 l/ha

SPARGEL
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab Vollblüte 
BBCH 60
2 - 3 l/ha

Abgang Blüte 
BBCH 69
2 - 3 l/ha

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 - 3 l/ha

HOPFEN
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 31 oder 
60 cm Triebhöhe

2 - 3 l/ha*

ab Knospenbildung
BBCH 51

2 - 3 l/ha*

ab Beginn Blüte 
BBCH 61- 69 
2 - 3 l/ha*

BEERENOBST
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 15

3 l/ha*

ca. 14 Tage nach 
Erstbehandlung

3 l/ha*

ca. 14 Tage nach letzter Behandlung 
bis BBCH 51

3 l/ha*

SOJA- UND LEGUMINOSEN
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab ca. 15 - 20 cm Wuchs-
höhe BBCH 15 - 29

2 l/ha

ca. 14 Tage nach Erstbe-
handlung BBCH 30 - 39

2 l/ha

ca. 14 Tage nach letzter Behandlung, 
wenn es die Vegetation zulässt 

2 l/ha

RÜBEN (alle Sorten)
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung

ab BBCH 14 
bzw. mit 2. NAK 

2 l/ha

ca. 14 Tage nach Erst-
behandlung oder mit 3. NAK

2 l/ha

ca. 14 Tage später oder bis kurz 
vor Reihenschluss BBCH 31 

2 l/ha

SAAT- UND SPEISEKARTOFFELN
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung 4. Behandlung

ab 15 cm Wuchshöhe 
oder BBCH 19 

2 l/ha

ca. 14 Tage nach
Erstbehandlung

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 l/ha

INDUSTRIE- UND STÄRKEKARTOFFELN
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung 4. Behandlung

ab Beginn Knollen-
entwicklung BBCH 40 

2 l/ha

ca. 14 Tage nach
Erstbehandlung

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 l/ha

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 l/ha

WEINBAU
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung 4. Behandlung
letzte Vorblüte 
BBCH 59 - 62 

2 - 3 l/ha*

abgehende Blüte 
BBCH 68 - 69

2 - 3 l/ha*

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 - 3 l/ha*

ca. 14 Tage nach 
letzter Behandlung 

2 - 3 l/ha*

STEIN- UND KERNOBST
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung 4. Behandlung

ab BBCH 19 - 25
 

3 l/ha*

ca. 14 Tage nach 
Erstbehandlung

3 l/ha*

ca. 14 Tage nach letzter 
Behandlung bis BBCH 51  

3 l/ha*

BBCH 71 - 75
 

3 l/ha*

GRÜNLAND / KLEE / FELDFUTTERBAU
1. Behandlung 2. Behandlung 3. Behandlung 4. Behandlung

ab Vegetationsbeginn 
bei ca. 5 cm 
Neuzuwachs

2 l/ha*

nach dem Schnitt 
ab ca. 5 cm 
Neuzuwachs

2 l/ha*

nach dem Schnitt 
ab ca. 5 cm 
Neuzuwachs

2 l/ha*

nach dem Schnitt 
ab ca. 5 cm 
Neuzuwachs

2 l/ha*

MAIS
1. Behandlung
BBCH 15 - 17

3 - 4 l/ha

SOMMERGETREIDE
1. Behandlung 2. Behandlung
BBCH 15 - 29

2 l/ha

ca. 14 Tage später
BBCH 31 - 39

2 l/ha

1. Behandlung Frühjahr 2. Behandlung
ab Vegetationsbeginn 

bis Bestockungsende BBCH 29/30
2 l/ha

ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 
bis BBCH 39

2 l/ha

1. Behandlung Frühjahr 2. Behandlung
ab Vegetationsbeginn 

bis Bestockungsende BBCH 32
3 l/ha

ca. 14 Tage nach Erstbehandlung 

3 l/ha

Sollte im Herbst keine Applikation durchgeführt worden sein, empfehlen wir:

Sollte im Herbst keine Applikation durchgeführt worden sein, empfehlen wir:

* nach der Applikation sollten noch mind. 10 Tage Vegetation sein

* nach der Applikation sollten noch mind. 10 Tage Vegetation sein

* mind. 2 Tage Wartezeit nach Gülleausbringung!

* Mittelaufwand l/ha muss auf die tatsächliche Laubwandfläche berechnet werden!

* Mittelaufwand l/ha muss auf die tatsächliche Laubwandfläche berechnet werden!

* Mittelaufwand l/ha muss auf die tatsächliche Laubwandfläche berechnet werden!

* Mittelaufwand l/ha muss auf die tatsächliche Laubwandfläche berechnet werden!

Werden 2 Pflanzenschutzmaßnahmen gefahren, empfehlen wir die Gabe von AGROSOL 2.0 
zu splitten

SONNENBLUMEN
1. Behandlung 2. Behandlung

7 - 9 Blattstadium BBCH 17 - 19
3 - 4 l/ha

Längenwachstum BBCH 30 - 39
3 - 4 l/ha

ERDBEEREN
1. Behandlung 2. Behandlung

ab BBCH 15, Wuchshöhe 10 - 15 cm
2 - 3 l/ha

ca. 14 Tage nach Erstbehandlung
2 - 3 l/ha
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WIRKUNGSWEISE

ANWENDUNG

PRODUKTDETAILS

AQUASATIS® – DAS ONFIELD-WASSERMANAGEMENTSYSTEM – ist ein Wassermanagement-Produkt, basierend auf 
natürlichen Rohstoffen, die zu 100 % biologisch abbaubar sind. Es hilft den Bewässerungsbedarf von Kulturen um bis zu 50 % zu 
reduzieren und wirkt bis zu 3 Monate. Anwendbar ist AQUAsatis® in allen landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Kulturen, im 
Garten-Landschaftsbau, Golf- und Sportrasenbau und in der Landschaftspflege.

 AQUAsatis® wirkt durch seine hygroskopischen Eigenschaften 
im Wurzelbereich, hilft Wasser dauerhaft in der Wurzelzone 
zu binden und es besser vertikal und horizontal zu verteilen, 
ohne Staunässe zu verursachen

 AQUAsatis® zieht Wasser aus der Bodenluftfeuchte an und 
wandelt diese in für die Pflanzen nutzbare Wassertropfen um

 AQUAsatis® reduziert die natürliche Bodenverdunstung zu 
Gunsten der Kulturen

 darüber hinaus fördern die Zuckeralkohole die Trocken- und
 Hitzestresstoleranz von Pflanzen und unterstützen die Ent-

wicklung von Mikroorganismen
 Ligninsulfonate helfen bei der Bodenaggregierung und unter-
stützen so die Bodenstrukturstabilität. Sie reduzieren zudem 
die Staubbildung und mindern die Winderosionsanfälligkeit 
der Oberböden.

 die neutralen K-Salze unterstützen den gesamten Wasser-
transport in Pflanzen und Boden

 zudem hat AQUAsatis® einen reduzierenden Effekt auf die 
Nährstoffauswaschung und schützt diese vor Festlegung

 AQUAsatis® reduziert die direkten und indirekten Bewässe-
rungskosten deutlich

AQUAsatis® ist eine konzentrierte Rezeptur, die sich zur groß-
flächigen Anwendung eignet. Vor der Anwendung mit Wasser 
verdünnen. 

Mindestverdünnungsverhältnis 1:15 (AQUAsatis® zu Wasser), 
um gleichmäßige, großflächige Verteilung zu gewährleisten. 
In schwierigen Bereichen ist eine Anwendung bis zum 5-fachen 
der Grunddosis möglich (z.B. hydrophobes Erdreich, sehr lehm-/
tonhaltig, sehr hohe oder sehr niedrige ph-Werte). 

AQUAsatis® kann im Vorratsbehälter angemischt oder durch 
Injektor- und Fertigationssysteme ausgebracht werden. Nach 
der Applikation von AQUAsatis® ist es wichtig nachzuwässern, 
um AQUAsatis® in die Wurzelzone zu bringen. Die Wasser-
menge richtet sich nach der Wurzeltiefe. Bei Neuansaat nur die 
Saatzone benässen. Im Anschluss kann die Wassermenge und 
Frequenz der Bewässerung reduziert werden. 

In Trockenbereichen zeigt sich kurzfristig eine deutliche Verbesse-
rung der Situation. Sofern der Bewässerungsbedarf sich während 
der ersten 2 Wochen nicht reduziert, ist die Anwendung zu 
wiederholen. 

Inhaltsstoffe:
Zuckeralkohole, Ligninsulfonate, Neutrale K-Salze, 
nichtionische Oberflächenmittel

pH-Wert: 5,5 - 6,5   Dichte: 1,3

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 
10 Liter Kanister
1000 l IBC-Shuttle, inkl. Rührwerk

TIPP: 
Kombiniere AQUAsatis® mit NovaFerm® Multi, 
NovaFerm® Viva,GROUNDFIX, MYCOHELP oder 
ECOSTERN für eine bessere Wirkung!

VERSUCHSERGEBNISSE
WASSERVERBRAUCH

m3/h L/h L/min

Bewässerungssystem 38 38.000 633,33

Gesamt/ha (7 Wochen)

Behandlung Gesamt min/ha L/min L/ha m3/ha

OHNE AQUAsatis® 1.382,58 633,33 875.629 875,63

MIT AQUAsatis® 875,00 633,33 554.164 554,16

WASSERERSPARNIS von 321,47 m3  =  36,71 %

 ohne AQUAsatis®  mit AQUAsatis®

m3/ha
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100

0

875,63

554,16

321,47 Wasserersparnis



Applikationstechnik Menge Hektaraufwand Details/Bemerkungen

Erstbehandlung 
direkt nach Aussaat Flächenbewässerung 3 l AQUAsatis/

1000 m2 30 l/ha Oberflächlich bzw. auf Saattiefe ausbringen.

Folgebehandlung monatlich 
(ca. 5 - 6 Anwendungen/Jahr) Flächenbewässerung 1 l AQUAsatis/

1000 m2 10 l/ha Einwässern mit mind. 2,5 mm /m2 (2,5 l/m2).

NEUANLAGE VON GRÜNFLÄCHEN

Applikationstechnik Menge Hektaraufwand Details/Bemerkungen

Neupflanzungen Tauchen

Angießen

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser

Den Wurzelballen oder die wurzelnackten 
Pflanzen vor der Einpflanzung in das 
AQUAsatis-Wassergemisch tauchen oder 
angießen/durchnässen.

Bestehende Anlagen Einzelpflanzen-
behandlung

Flächenbewässerung

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser

3 l AQUAsatis/1000m2

30 l/ha Angießen bis gesamter Wurzelbereich benässt ist.

ANPFLANZUNGEN / GARTENGESTALTUNG / BÄUME / STRÄUCHER

RASENFLÄCHEN / ROLLRASEN / NACHSAAT
Applikationstechnik Menge Hektaraufwand Details/Bemerkungen

Erstbehandlung Flächenbewässerung 3 l AQUAsatis/1000 m2 30 l/ha Einwässern mit mind. 2,5 mm/m2 (2,5 l/m2).

Folgebehandlung monatlich 
(ca. 5 - 6 Anwendungen/Jahr) Flächenbewässerung 1 l AQUAsatis/1000 m2 10 l/ha Einwässern mit mind. 2,5 mm/m2 (2,5 l/m2).

LANDWIRTSCHAFT Sonderkulturen (Wein / Obst / Gemüse...)
Applikationstechnik Menge Hektaraufwand Details/Bemerkungen

Neuanpflanzung
Tauchen

Angießen

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser
160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser

Den Wurzelballen oder die wurzelnackten Pflanzen vor der 
Einpflanzung in das AQUAsatis-Wassergemisch tauchen 
oder angießen/durchnässen.

Kulturpflege Reihenbewässerung,
Präzise-Master 10 l/ha Applikation mit Präzise-Master, Tröpfchenbewässerung 

bzw. Schleppschlauchverfahren.

bestehende Anlagen Flächenbewässerung 30 l/ha Vollflächige Bewässerung mittels Sprinkleranlagen, Sprüh-
gerät und dgl. bis kompletter Wurzelbereich durchnässt ist.

FORSTWIRTSCHAFT Nadelgehölze, Laubgehölze, Energieholz, Christ- und Weihnachtsbaumproduktion
Applikationstechnik Menge Hektaraufwand Details/Bemerkungen

Neuanpflanzung
Tauchen

Angießen

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser

Den Wurzelballen oder die wurzelnackten Pflanzen vor der 
Einpflanzung in das AQUAsatis-Wassergemisch tauchen 
oder angießen/durchnässen. 

Kulturpflege bei Weihnachts-
baum und Energieholz Reihenbewässerung 10 l/ha Applikation mit Tröpfchenbewässerung 

bzw. Schleppschlauchverfahren.

Kulturpflege bei 
Forstpflanzen

Einzelpflanzen-
behandlung

160 ml AQUAsatis/
10 l Wasser Angießen bis gesamter Wurzelbereich benässt ist.

KARTOFFEL Ausbringung in Kombination mit den praxisüblichen Flüssigbeizungen
Beim Kartoffellegen Applikationstechnik Menge Hektaraufwand Details/Bemerkungen

Standard 
Beizverfahren

Sprühapplikation mit 
2 Düsen je Reihe

Spritzdruck
zwischen 2 - 3 bar

Hohlkegeldüsen

10 l AQUAsatis/
100 - 150 l Wasser 
und Beizmittel

10 l/ha

Beim Kartoffellegen die Beizmischung direkt auf das
Saatgut applizieren.

Druck ist abhängig von Legegeschwindigkeit,
z.B. 1,8 bar bei 3 km/h, 2,8 bar bei 6 km/h.

Typ ist abhängig von Legegeschwindigkeit.

Dammfurchen-
behandlung

Zungendüsen,
Präzise-Master

10 l AQUAsatis/150 - 200 l 
Wasser und Beizmittel 10 l/ha Gleiche Anwendung wie beim Standard-

Beizverfahren ohne direkten Knollenkontakt.
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Anwendungsempfehlungen



10 Liter Kanister (Rückseite)10 Liter Kanister (Vorderseite)
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Die 4Plants-PRODUKTGRUPPE
Unsere 4Plants-Produktgruppe umfasst hocheffiziente Nährstofflösungen, komplexe organische/anorganische Pflanzenhilfsmittel 
und sehr wirksame Additive.

Die 4Plants-Nährstofflösungen beinhalten alle unsere patentierte Technologie, sind kulturspezifisch formuliert und hocheffizient in 
ihrer Wirkung. Aufgrund effektiver Formulierungszusätze können diese schnell und in hohen Mengen von der Pflanze aufgenommen 
werden und sind dadurch sehr gut wirksam. 

Unsere 4Plants-Pflanzenhilfsmittel sind aus schonend gewonnenen Extrakten natürlichen Ursprungs hergestellt. Dadurch ist ge-
währleistet, dass alle vitalisierenden sowie pflanzenwachstums- und gesundheitsfördernden Wirkstoffe vollständig erhalten sind. So 
können sie die Kulturen optimal in allen Wachstumsphasen, aber auch in Stressphasen unterstützen und auch schützen. Weiter sind 
sie wertvolle Komplementäre für diverse pflanzenbauliche Anwendungen, egal ob auf dem Blatt oder im Boden.

Die 4Plants-Additive umfassen Produkte, die zum einen für die Wasserkonditionierung und zum anderen für eine bessere Wirkung 
von Nährstofflösungen, Biostimulanzien, Pflanzen- und Bodenhilfsstoffen sowie Pflanzenschutzwirkstoffen entwickelt worden sind.

Mit unseren 4Plants-Produkten sind alle Kulturen rundum gut versorgt!

PATENTIERTE

T
E
CHNOLOG

IE

Nr. 515 072

Üblicherweise werden die Produkte der 4Plants-Gruppe in 10 Liter Kanistern oder 1000 Liter IBC Container geliefert. 
Andere Gebindegrößen bei Eigenmarken auf Anfrage.

GEBINDE

1000 Liter IBC Container (Symbolbild)
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EINZELNÄHRSTOFFE
Nährstoffe werden von der Pflanze für diverse Funktionen und Aufgaben benötigt und müssen in ausreichender Menge und in 
verfügbarer Form vorliegen. Ein Mangel an Nährstoffen beeinflusst die Pflanzenvitalität, die Pflanzengesundheit, die Stresstoleranz, 
die gesamte Nährstoffeffizienz, das Wachstum, die Qualität und den Ertrag negativ, bis hin zum Totalausfall. 
Ideal zur Bodenversorgung ergänzen Blattapplikationen mit unseren 4Plants-Nährstoff-Lösungen den Nährstoffbedarf von Pflanzen 
optimal. 
Auf den folgenden Seiten geben wir eine kleine Übersicht über die wichtigsten Funktionen, den Bedarf und die optimalen Applika-
tionszeiträume von Haupt- und Spurennährstoffen.

Funktionen von Stickstoff (N)
 Stickstoff ist das Wachstums-Element 
 Nitrat fördert das sprossdominante Wachstum bei wärmeren Temperaturen 

 (ab 8 °C Bodentemperatur)
 Ammonium fördert das Wurzelwachstum bei kühleren 

 Temperaturen (ab 3 °C Bodentemperatur)
 Baustein für Blattgrün (= Chlorophyll)
 Baustein für Enzyme (Stoffwechselsteuerung)
 unterstützt die Vitaminbildung
 essenziell für die Pflanzengesundheit
 in der Pflanze mobil (deshalb: Mangel an älteren Blättern)

Funktionen von Mangan (Mn)
 nimmt direkten Einfluss auf die Nitratreduktase, den Kohlenstoffwechsel und  

 die Photosynthese
 aktiviert das Wachstum durch Einfluss auf das Zellstreckungswachstum
 fördert das Wurzelwachstum, vor allem die Seitenwurzelbildung
 Katalysator für diverse enzymatische Prozesse und Synthese sekundärer  

 Inhaltsstoffe
 unterstützt die Abwehrkräfte gegenüber pilzlichen Schaderregern
 fördert die Winterhärte

Funktionen von Zink (Zn)
 elementar beteiligt an Blütenbildung und Fruchtansatz, an Kornertrag und  

 Qualität (Proteingehalt), an der Kolbenfüllung und dem Energieertrag
 essenziell für die Blütenanlage (Pollenschlauchbildung und Pollenvertilität)
 beeinflusst die Knospen- und Triebentwicklung
 fördert die Toleranz gegen Umwelt-Stressfaktoren (Hitze, Trockenheit, hohe  

 Salzkonzentrationen)
 hat Einfluss auf die Wasseraufnahmekapazität
 beeinflusst die Winterhärte positiv
 fördert die Pflanzengesundheit

Funktionen von Bor (B)
 wichtig für Zellteilung, Zellstreckung und Zellwandstabilität (!) an Spross und  

 Wurzel
 wichtig für die Regulation des Wasserhaushaltes!
 wichtig für Ertrag, Kornertrag, Kornansatz, Qualität (Protein + Zucker)
 reguliert diverse Biosynthesen
 fördert den gleichmäßigen Blüten- und Fruchtansatz, sowie die Abreife
 fördert die Pflanzengesundheit und die Winterhärte
 es aktiviert den Abtransport der Assimilate in die Speicherorgane
 beteiligt an der N-Fixierung der Rhizobien

Funktionen von Kalium (K)
 maßgeblich an allen Prozessen des Wasserhaushalts und des Stofftransports 

 in der Pflanze beteiligt
 beeinflusst die Photosynthese-Leistung direkt und indirekt
 ist im Stoffwechsel d. Pflanze an der Aktivierung v. mehr als 50 Enzymen beteiligt
 unterstützt die Bildung von Kohlenhydraten, Eiweißen, Zuckern und Vitaminen
 ermöglicht den Transport und die Einlagerung von Kohlenhydraten aus den  

 Blättern in die Speicherorgane (Knollen, Körner, Rübenkörper etc.)
 Kalium ist wichtig für die Geschmacksbildung von Obst und Gemüse
 fördert die Ausbildung des Stützgewebes. Dadurch wird die Lagergefahr 

 (z.B. Getreide) und die Anfälligkeit gegenüber Krankheiten (z.B. Pilze) verringert
 erhöht die natürliche Widerstandskraft der Pflanzen gegen Krankheiten, 

 Schädlinge, Trockenheit und Frost
 reduziert die Schwarzfleckigkeit bei Kartoffeln

Funktionen von Phosphor (P)
 Bestandteil von Zellbausteinen und Zellmembranen
 wichtigster Energieträger und maßgeblich an der ATP- u. ADP-Synthese beteiligt
 unentbehrlich für die Bestockung von Pflanzen
 fördert die Wurzelbildung und ist essenziell für die Cytokininsynthese
 unentbehrlich bei der Blüten- und Fruchtbildung sowie bei der Eiweiß- und 

 Stärkebildung
 unterstützt die Keimfähigkeit von Samen
 fördert die Winterhärte und Krankheitstoleranz

Funktionen v. Molybdän (Mo)
 maßgeblich beteiligt bei der Stickstoffaufnahme
 Bestandteil der Enzyme Nitratreduktase und Nitrogenase
 Bestandteil des Enzyms Sulfitoxidase, das ist wichtig für die Zellentgiftung.
 beteiligt an der Bildung von schwefelhaltigen Aminosäuren
 beteiligt an der Bildung des Hormons Abscisinsäure
 wichtig für den Eiweißstoffwechsel
 essenziell bei der Stickstofffixierung bei Leguminosen
 fördert die Pollenbildung (Mais) sowie das Rübenschwellen
 erhöht die Umwelt-Stresstoleranz
 fördert die Winterhärte

Funktionen von Eisen (Fe)
 elementar für die Chlorophyllbildung
 wichtig für die Photosynthese und diverse Stoffwechselprozesse
 wichtiger Aktivator von Enzymen, z.B. Nitrogenase und Nitrat-Reduktase
 essenziell für die Stickstofffixierung der Leguminosen und freilebender 

 Luftstickstofffixierer
 Funktion bei Samen- und Keimbildung
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Funktionen v. Magnesium (Mg)
 ist zentraler Baustein des Chlorophylls und somit unentbehrlich für die  

 Photosynthese
 trägt zur Bildung von Eiweiß-, Kohlenhydraten, Fetten und Vitaminen bei
 reguliert Stoffwechselfunktionen und die Zellatmung zusammen mit Kalium
 ist Bestandteil von Pektinstoffen und des Phytins. Ersteres ist für die Stabilität  

 des Zellverbandes und die Zellwandstabilität wichtig und Letzteres stellt einen  
 energiearmen Phospatspeicher dar, der für die Samenkeimung von großer  
 Bedeutung ist

 ist essenziell für den Energiehaushalt
 hat eine wichtige Funktion beim Transport von Assimilaten und Kohlenhydraten  

 in die Ernteorgane
 Magnesium wirkt sich positiv auf die P-Verfügbarkeit aus

Funktionen von Calcium (Ca)
 wichtig für die Regulation des Enzym- und Hormonhaushalts (z.B. Cytokinin  

 und Gibberelin)
 wichtig für die Pufferung des Zell-pH-Werts
 unterstützt die Stabilisierung von Zellmembranen (Pektin und Phytatbildung)
 wirkt beim Aufbau von Zellwänden (Einlagerung Ca -Pektinat)
 verringert die Krankheitsanfälligkeit 
 Förderung des Wurzelwachstums, der Keimung und der Keimwurzelbildung
 Funktion bei der Pollenkeimung
 Stressregulation bei Trockenheit, Kälte, Hitze
 „Gehirn“ der Pflanze (DNA-Transkription, Mitose, Meiose)

Funktionen von Kupfer (Cu)
 wichtig für Photosynthese 
 sichert Anlage der Blüten und Fertilität der Pollen (Getreide!)
 N-Fixierung bei Leguminosen
 Eiweiß-, Kohlenhydrat- und Stärkebildung (TS-Gehalte, Protein, Backqualität)
 Kornausbildung
 Halmstabilisierung (Lignifizierung), phytosanitäre Wirkung gegen pilzliche 

 Schaderreger, z.B. Mutterkorn, Mehltau
 Aktivator von Enzymen
 Kupfer ist, ähnlich wie Mangan, wichtig f. d. Pflanzengesundheit als Antioxidans

Funktionen von Schwefel (S)
 Stickstoffeffizienz > 1 kg fehlender Schwefel verhindert die Umsetzung von 

 15 kg Stickstoff
 Schwefel ist Bestandteil des Ferredoxins und damit an der Photosynthese, 

 der Glutamatsynthese, der Fixierung von Luftstickstoff und der Nitratreduktion  
 beteiligt

 Proteinsynthese (Backqualität)
 wichtiges Element bei der Chlorophyllbildung
 aktiviert wichtige Enzyme im Energie- und Fettsäurestoffwechsel
 wichtig für die Bildung schwefelhaltiger, sekundärer Pflanzenstoffe 

 (z.B. Senföle, Vitamin B1, Aminosäuren Methionin und Cystein)
 wichtig für die Produktion pflanzeneigener Abwehrstoffe, z.B. Antioxidantien
 essenziell für den Humusaufbau

Funktionen von Silizium (Si)
 erhöht die Umwelt-Stresstoleranz (Trockenheit, Temperaturextreme, 

 UV-Einflüsse, Versalzung, Schwermetalle)
 erhöht die Krankheitsresistenz 
 ist beteiligt an der Enzymbildung und fördert die Immunreaktion von Pflanzen
 stabilisiert Zellwände
 mindert Befall von Schadinsekten
 Kohlenstoffersatz im Gewebe
 erhöht P und K Mobilität im Boden
 fördert Verfügbarkeit Mangan, Bor, Kupfer, Zink
 Wirkung direkt und indirekt auf Wachstum und Ertrag 
 pflanzenverfügbares Silicium ist in vielen Böden kaum bis nicht vorhanden

Funktionen von Titan (Ti)
 Chlorophyllbildung
 Photosyntheseleistung
 Einfluss auf die Enzymaktivität von Nitrogenase, Peroxidase, Phosphatase,  

 Katalase, Nitratreduktase
 Phytohormonbildung
 Einfluss auf Samenkeimung, Wurzelwachstum und Sprosswachstum
 Einfluss auf die Nährstoffaufnahme und den Stoffwechsel
 verbessert die Knöllchenbakterienbildung bei Leguminosen
 steigert den Zucker-, Kohlenhydrat- und Vitamingehalt in Pflanzen und Erntegut
 Einfluss auf die Toleranz gegenüber biotischem und abiotischem Stress

Funktionen von Natrium (Na)
Natrium übernimmt bei bestimmten Pflanzenarten Funktionen des Kaliums, insbe-
sondere bei der Regulierung des Wasserhaushaltes. Natrium kann bei Rüben die 
Trockenheitsresistenz verbessern. Rüben aller Art, Sellerie, Spinat, Feldgras und 
vor allem welsches Weidelgras nehmen relativ viel Natrium auf. 
Mais, Kartoffeln, Körnerleguminosen und Ölpflanzen nehmen wenig Natrium auf. 
Getreide, Kohlarten, Klee und Luzerne passen sich dem Natriumangebot aus dem 
Boden an. Ausgesprochener Natriummangel an Pflanzen ist nicht bekannt. In der 
Futterration sollte Natrium ausgewogen vorhanden sein. 
Die Düngung mit Natrium auf Grünland erfolgt also nicht zur Steigerung des Massen-
ertrages, sondern zu Verbesserung der Mineralstoffgehalte und Mineralstoffver-
hältnisse im Futter. Durch die Düngung mit Natrium kann die Schmackhaftigkeit 
des Futters und somit die Futteraufnahme verbessert werden. Gleichzeitig wird die 
Magnesiumaufnahme der Pflanzen gesteigert, was die Gefahr der Weidetetanie bei 
den Tieren mindert. 
Für die Beweidung ist eine Düngung mit natriumhaltigen Düngern zu empfehlen. 
Bei einer hohen Kaliumversorgung des Bodens ist mit niedrigen Natriumgehalten 
im Futter zu rechnen. Die Düngung erfolgt im Frühjahr.

Funktionen von Kobalt (Co)
Kobalt ist kein klassischer Pflanzennährstoff im eigentlichen Sinne. Kobalt ist viel-
mehr ein Bodennährstoff, der von den Mikroorganismen im Boden benötigt wird, 
um für Pflanzen wichtige Prozesse einzuleiten. Für die Pflanzen ist Kobalt damit 
eher ein Hilfsstoff, der wachstumsfördernd ist. Kobalt wird vor allem in Kombination 
mit Molybdän benötigt. 
Insbesondere das stickstofffixierende Bakterium Azotobacter ist auf das Vorhan-
densein von Kobalt und Molybdän angewiesen. Ohne Kobalt wird zu wenig Vitamin 
B12 (Cobalamin) produziert. Dieser Mangel reduziert die Aktivität der Rhizobien 
(Knöllchenbakterien) an den Knöllchen der Leguminosen und wirkt sich damit ne-
gativ auf die N2-Reduktion aus. 
Im Stall kann sich Kobalt Mangel bei Rindern negativ auf die Verdauung (fehlendes 
Vitamin B12) und die Milchproduktion auswirken. Ein weiterer Aspekt von Kobalt ist 
dessen Eigenschaft, Selen pflanzenverfügbar zu machen. Kobalt-Mangel verhindert 
die pflanzliche Verstoffwechselung von Selen, welches dadurch im Grundfutter der 
Tiere, aber auch in der Biogasanlage fehlt. 
Nahezu die Hälfte der Boden sind nicht ausreichend mit Kobalt versorgt. Häufig ist 
die Unterversorgung auch nicht bekannt, da bei den meisten Bodenuntersuchungen 
auf die Untersuchung von Kobalt verzichtet wird.
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Den Spurennährstoffbedarf nicht erwähnter Kulturen kannst Du bei Bedarf gerne bei uns erfragen.

Bedarfsstufen der wichtigsten Kulturen an Spurennährstoffen (Steffens et al. (2002); Bergmann 1993, VDLUFA, modifiziert)

KULTUR Bor Kupfer Mangan Zink Molybdän Eisen

Winter- und Sommerweizen 0* 2 2 0 0 0

Winter- und Sommerroggen 0 1 1 0 0 0

Winter- und Sommergerste, Getreidegemenge 0 2 1 0 0 0

Hafer 0 2 2 0 0 0

Körnermais, Silomais, Grünmais 1 1 1 2 0 1

Erbse, Trockenspeisebohne, Wicke 0 0 2 0 1 1

Ackerbohne 1 1 0 1 1 1

Lupine 2 0 0 0 1 1

Raps, Rübsen 2 0 1 0 1 0

Lein 1 2 0 2 0 0

Sonnenblume 2 2 1 0 0 1

Hanf 1 0 0 1 0 1

Kartoffel 1 0 1 1 1 1

Rüben 2 1 2 1 1 1

Rotklee, Rotkleegras 1 1 1 1 1 0

Luzernegras, Futtergräser, Wiese, Weide 0 1 1 0 0 0

Luzerne 2 2 1 1 1 1

Futter-, Markstammkohl 2 0 1 0 1 1

Blattgemüse, kopfbildend 2 1 1 0 2 2

Blatt- und Stielgemüse, nicht kopfbildend 1 2 2 1 2 0

Rote Rübe, Rote Beete 2 2 2 1 1 1

Gurke 0 1 2 0 0 0

Tomate 1 2 1 1 1 2

Karotte 1 2 1 0 0 0

Spargel 0 0 0 0 0 1

Zwiebel 0 2 2 2 2 0

Reben 1 0 1 0 0 1

Apfel 2 1 2 2 0 0

Birnen 1 1 0 1 0 0

Kirschen 1 0 2 0 0 1

Pfirsich 1 1 2 2 0 0

Pflaumen 1 1 1 2 0 1

Walnuss 1 0 0 0 0 0

Erdbeeren 0 1 2 0 0 1

Himbeeren 1 0 2 0 0 0

Hopfen 1 0 0 2 0 0

0 = niedriger Bedarf an diesem Mikronährstoff
1 = mikronährstoffintensive Kultur mit mittlerem Düngebedarf
2 =  mikronährstoffintensive Kultur mit hohem Düngebedarf
* = Düngebedürftigkeit in Abhängigkeit von der Witterung während der Blüte gegeben
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Optimaler Applikationszeitpunkt Blattdüngung

KULTUR APPLIKATION

Getreide Schosserstadium, BBCH 25 - 37

Mais + Sonnenblume nach 4. Blatt, 30 - 40 cm Wuchshöhe

Rübe Schließen der Reihen

Kartoffel Schließen der Reihen

Grünland 10 - 15 cm Wuchshöhe

Raps Knospenstadium

Leguminosen 6 - 8 Blattstadium

Klee, Luzerne Knospenstadium, kurz vor der Blüte

Mikronährstoffbedarf und Düngeempfehlungen für Obstarten, Blattapplikationen

Wir empfehlen vor der Applikation von Spurennährstoffdüngern eine Blattanalyse zu Beginn der Blüte zu machen, um die tatsäch-
liche Spurennährstoffversorgung zu überprüfen. 
Die Ergebnisse aus eine Bodenanalyse können nur bedingt zur Bewertung herangezogen werden. Eine pauschale Grundversorgung 
mit Spurennährstoffen sollte wenn, dann in der Blattentwicklung mit Eisen und Bor und ab dem Knospenstadium mit Mangan, 
Kupfer, Zink, Molybdän erfolgen.

KULTUR Bor
kg/ha

Kupfer
kg/ha

Eisen
kg/ha

Mangan
kg/ha

Molybdän
kg/ha

Zink
kg/ha

Apfel, Birne 0,3 - 0,5 0,3 - 0,5 0,25 - 1,0 0,5 - 1,0 0,1 - 0,3 0,3 - 0,5

Kirschen, Pflaume, Pfirsich 0,2 - 0,3 0,2 - 0,5 0,5 - 1,0 0,5 - 1,0 0,1 - 0,3 0,3 - 0,5

Beerenobst, Erdbeeren 0,2 - 0,3 0,2 - 0,5 0,5 - 1,0 0,5 - 1,0 0,1 - 0,3 0,3 - 0,5
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Dies gelingt besonders gut bei erhöhter Luftfeuchtigkeit, 
da sich dann die Zellmembranen aufblähen und sich dadurch 
kleine Spalten in der Wachsschicht bilden. Um die Aufnahme der 
Nährstoffe weiter zu verbessern, eignen sich Netzmittel, welche 
die Oberflächenspannung des Wassers reduzieren. 
Darüber hinaus eignen sich vor allem unpolare Düngemittel 
wie Harnstoff oder Chelate für die Blattdüngung, da diese von 
der ebenfalls unpolaren Wachsschicht nicht abgestoßen werden. 

Mögliche Zusätze:
 Netzmittel: Reduzieren die Oberflächenspannung der   

 Spritzlösung.
 Haftmittel: Verbessern die Haftung der Spritzlösung auf   

 dem Blatt.
 Wiederbefeuchtungsmittel: Ermöglichen die Rückfeuch

 tung der Spritzlösung aus Luftfeuchtigkeit.
 Verdunstungshemmer: Verlangsamen die Verdunstung   

 von Wasser aus der Spritzlösung.

Der richtige Zeitpunkt für eine Blattdüngung
Verabreichen Sie die Düngung über das Blatt nach Möglichkeit 
vor dem Auftreten von Mangelerscheinungen. 
Viele Mängel können durch kulturspezifische Erfahrung und 
Kenntnis der Standortbedingungen vorhergesagt und somit im 
Vorhinein vermieden werden. Auch mit einer Blattanalyse kann 
man einen Nährstoffmangel frühzeitig erkennen und bekämpfen, 
bevor Chlorosen oder irreversible Schäden auftreten. 

Die Vorteile und Grenzen der Blattdüngung im Überblick
+ schnelle Wirkung
+ hohe Ausnutzung
+ Kombination mit Pflanzenschutz möglich.
+ keine Auswaschungen
+ keine Festlegung
+ Aufnahme auch bei ungünstigen Bedingungen wie Trocken- 
 heit, Vernässung, kalter oder bewölkter Witterung

 nur geringe Dosierung pro Anwendung möglich
 häufige Applikationen nötig
 viel Aufwand für die Düngermenge
 Risiko von Blattverbrennungen

Mit einer Blattdüngung ergänzt Du die Nährstoffgabe über die 
Wurzeln. Die Grundversorgung mit Nährstoffen geschieht 
bei allen Kulturpflanzen über die Wurzel: Die Pflanze nimmt 
die im Bodenwasser gelösten Elemente durch die Wurzeln auf 
und leitet sie von dort an den Spross und die Blätter weiter. 
Wenn die Pflanze einen oder mehrere der essenziellen Nährstoffe 
nicht ausreichend aufnimmt, wird ihre Entwicklung gestört.
Dies führt zu:

 Ertragseinbußen
 minderer Qualität
 Verzögerungen bei der Ernte

Diese Faktoren limitieren die Nährstoffaufnahme über 
die Wurzeln
Eine mangelhafte Aufnahme der Nährelemente über die Wurzel 
kann viele Ursachen haben, die man nur bedingt beeinflussen kann. 
Beispiele sind: 

 ein schlecht ausgeprägtes Wurzelsystem
 zu trockener oder zu feuchter Boden
 niedrige Temperaturen
 wenig Sonneneinstrahlung
 ein ungünstiger pH-Wert des Bodens, etc.

Die Lösung: Ergänzungsdüngung über das Blatt
Um einen Mangel zu vermeiden, können im Wasser gelöste 
Nährstoffe auch mittels einer Blattdüngung verabreicht 
werden. Die Aufnahme findet dabei über die Zellmembranen 
der äußersten Zellschicht des Blattes statt. Die so aufgenom-
menen Nährstoffe sind sofort am Ort des Bedarfs und wirken 
deutlich schneller als bei einer Düngung über den Boden. 
Zudem ist die Blattdüngung effizienter, da es weder zu Festle-
gungen noch zu Auswaschungen kommt.
Die Blattdüngung ersetzt jedoch die Bodendüngung nicht. 

Sie ist immer dann als Ergänzung in Betracht zu ziehen:
 wenn die Bodendüngung an ihre Grenzen stößt, oder
 eine schnelle Wirkung benötigt wird.

Der Boden kann Nährstoffe in großen Mengen speichern und die-
se nach und nach an die Pflanze weitergeben. Die Blattoberfläche 
hingegen nimmt nur geringe Dosen Nährlösung auf. Bei der Blatt-
düngung kann daher pro Applikation nur eine begrenzte Dosis 
der benötigten Nährelemente verabreicht werden. Auch der 
Salzgehalt der Düngerlösung ist ein limitierender Faktor, da 
eine zu hohe Konzentration Verbrennungen an den Blättern ver-
ursacht. Aus diesen Gründen ist es wenig praktikabel, Pflanzen 
ausschließlich mittels Blattdüngung zu versorgen. Zu groß wäre 
der Aufwand für die häufigen Düngergaben.

Voraussetzungen für eine gelungene Blattdüngung
Die Pflanzenblätter besitzen eine wasserabweisende Schicht, die 
sogenannte Cuticula, die sie vor dem Austrocknen schützt. Da-
mit die auf das Blatt gespritzten Nährstoffe die Zellen erreichen, 
müssen sie erst die Wachsplättchen der Cuticula überwinden. 

DIE BLATTDÜNGUNG
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DIE RUNDUM-SPURENNÄHRSTOFF-VERSORGUNG FÜR HACKFRÜCHTE, ÖLSAATEN UND SONDERKULTUREN
4Plants Nährstoff-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- und Spurennährstoffe und ist hervorragend pflanzenver-
träglich formuliert. Unsere patentierte Düngetechnologie ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Nährstoffe und somit 
eine effektive Pflanzenversorgung. Zusätzlich enthalten sind Aminosäuren, Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird das 
Pflanzenwachstum zusätzlich unterstützt und auch die Stresstoleranz verbessert.

4Plants Nährstoff-Kombi ist für alle Kulturen geeignet und 
kann sowohl als Blattdünger, als auch in der Fertigation aus-
gebracht werden.

Aufwandmengen über den Boden: 4 - 8 l/ha

Anwendungsempfehlungen Blattapplikationen:

RÜBEN, ALLE SORTEN:
1. Behandlung: ab NAK 2 2 l/ha 
2. Behandlung: NAK 3 2 l/ha 
3. Behandlung: Vor Reihenschluss 2 l/ha
KARTOFFELN, SAAT UND SPEISE:
1. Behandlung: BBCH 20, 10 - 15 cm Wuchshöhe 2 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha
KARTOFFELN, INDUSTRIE UND STÄRKE:
1. Behandlung: BBCH 40, Beginn Knollenentwicklung 2 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha
GEMÜSE:
1. Behandlung: ab BBCH 13 2 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha
OBST:
1. Behandlung: ab Knospenstadium 3 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha
BEERENOBST, ERDBEEREN UND WEIN:
1. Behandlung: ab BBCH 19 3 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha
HOPFEN:
1. Behandlung: ab BBCH 09 3 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 3 l/ha 

SOJA UND LEGUMINOSEN:
1. Behandlung: ab Wuchshöhe von 15 - 20 cm 2 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
RAPS:
1. Behandlung: Herbst ab BBCH 15 2 l/ha 
2. Behandlung: Frühjahr ab BBCH 19 2 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha
MAIS UND SONNENBLUMEN:
Einmalige Anwendung im 5 - 8 Blattstadium 4 l/ha

NÄHRSTOFF-KOMBI GETREIDE-KOMBI

PATENTIERTE

T
E
CHNOLOG

IE

Nr. 515 072

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,4   pH-Wert: 8,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Kalium als Kaliumsulfat K 2,9 % 40 g/l

Gesamt Bor als Borethanolamin B 3,6 % 50 g/l

Gesamt Calcium als Calciumcarbonat CaO 7,1 % 100 g/l

Gesamt Magnesium als Magnesiumsulfat MgO 7,1 % 100 g/l

Gesamt Mangan als Mangancarbonat Mn 2,9 % 40 g/l

Gesamt Molybdän als Natriummolybdat Mo 0,2 % 3 g/l

Gesamt Schwefel als Magnesium- 
und Zinksulfat S 4,4 % 62 g/l

Gesamt Zink als Zinksulfat Zn 1,8 % 25 g/l



Spurennährstoff-Entzug Ganzpflanze 
(Korn + Stroh) in g/ha

Spurennährstoffbedarf der Kulturen siehe Seite 11

KULTUR B Mn Zn Cu Mo

Getreide
80 dt/ha 40 - 50 500 - 800 300 - 400 50 - 60 1 - 2

patentierte Nährstoffdünger
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DIE RUNDUM-SPURENNÄHRSTOFF-VERSORGUNG FÜR GETREIDE UND GRÄSER ALLER ART
4Plants Getreide-Kombi ist abgestimmt auf den Spurennährstoffbedarf von Getreiden, eignet sich auch ideal für Futtergräser, 
Wiesen, Weiden und auch Rasenflächen. 4Plants Getreide-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- und Spuren-
nährstoffe und ist hervorragend pflanzenverträglich formuliert. Unsere patentierte Düngetechnologie ermöglicht eine schnelle und 
hohe Aufnahme aller Nährstoffe und somit eine effektive Pflanzenversorgung. Zusätzlich sind Aminosäuren, Algenextrakte und 
Phytohormone enthalten. Dadurch wird das Pflanzenwachstum unterstützt, die Nährstoffeffizienz erhöht und die Stresstoleranz 
verbessert.

SOMMERGETREIDE
1. Behandlung: BBCH 13 - 19 2 - 3 l/ha 
2. Behandlung: BBCH 21 - 29 2 - 3 l/ha

WINTERGETREIDE
1. Behandlung: Herbst, ab BBCH 13  2 l/ha
2. Behandlung: Frühjahr ab Vegetationsbeginn 2 - 3 l/ha 
3. Behandlung: Bestockung bis BBCH 31 2 - 3 l/ha

FUTTERGRÄSER, WIESEN, WEIDEN, NEUANSAAT
1. Behandlung: BBCH 13 - 19 2 - 3 l/ha 
2. Behandlung: nach 1. Schröpfschnitt 2 - 3 l/ha 
3. Behandlung: nach 2. Schröpfschnitt 2 - 3 l/ha

FUTTERGRÄSER, WIESEN, WEIDEN, BESTANDSGRÜNLAND
1. Behandlung: Vegetationsbeginn, 
 ab Bestandshöhe von ca. 15 cm 2 - 3 l/ha 
2. Behandlung: nach dem Abschleppen/Striegeln 2 - 3 l/ha 
3. Behandlung: nach jedem Schnitt  2 - 3 l/ha

GETREIDE-KOMBI

PATENTIERTE

T
E
CHNOLOG

IE

Nr. 515 072

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG
Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,5   pH-Wert: 8,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

TIPP!
Kombiniere 4Plants Getreide-Kombi mit 
AGROSOL 2.0 und appliziere es zusammen. Ein 
wahrer Wachstums-Booster, der zudem auch die 
Qualitäten von Korn und Futter verbessern kann.

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Stickstoff als Harnstoff N 4,0 % 60 g/l

Gesamt Calcium als Calciumcarbonat CaO 6,0 % 90 g/l

Gesamt Magnesium 
als Magnesiumcarbonat und -sulfat MgO 14,7 % 220 g/l

Gesamt Schwefel als Magnesiumsulfat S 2,6 % 40 g/l

Gesamt Mangan als Manganchelat Mn 2,0 % 30 g/l

 Gesamt Zink als Zinkchelat Zn 1,3 % 20 g/l

 Gesamt Kupfer als Kupferchelat Cu 1,0 % 15 g/l



patentierte Nährstoffdünger

WEIN- UND OBST-KOMBI
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MAIS-KOMBI

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)

4Plants Wein- und Obst-Kombi ist abgestimmt auf den Spurennährstoffbedarf von Wein- und Obstkulturen und eignet sich auch 
ideal für die Hopfenkultur. In Ergänzung mit 4Plants Nährstoff-Kombi ergibt sich eine RUNDUM-SPURENNÄHRSTOFFVERSORGUNG 
FÜR ALLE GEMÜSEARTEN. 4Plants Wein- und Obst-Kombi verbessert die Qualität der Früchte, wirkt unterstützend in der 
Blüte und beim Fruchtansatz, steigert die Vitalität und die Assimilationsleistung. 
4Plants Wein- und Obst-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- u. Spurennährstoffe und ist hervorragend pflanzen-
verträglich formuliert. Unsere patentierte Düngetechnologie ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Nährstoffe und 
somit eine effektive Pflanzenversorgung. Zusätzlich enthalten sind Aminosäuren, Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird 
das Pflanzenwachstum zusätzlich unterstützt, die Nährstoffeffizienz erhöht und die Stresstoleranz verbessert.

PATENTIERTE

T
E
CHNOLOG

IE

Nr. 515 072

WEIN
1. Behandlung: BBCH 59 - 62 letzte Vorblüte 2,5 l/ha 
2. Behandlung: BBCH 68 - 69 abgehende Blüte 2,5 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2,5 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 2,5 l/ha

TAFELTRAUBEN
Ab Blüte 4 - 6 Behandlungen mit 4 - 6 l/ha bis zur Ernte

KERNOBST, STEINOBST
1. Behandlung: 
 ab BBCH 19 bis 39, 3 - 4 Anwendungen 3 l/ha 
2. Behandlung: 
 ab BBCH 71 - 89, 4 - 6 Anwendungen 3 l/ha

BEERENOBST UND ERDBEEREN
1. Behandlung: BBCH 09 - 59, 2 - 4 Anwendungen  2,5 l/ha 
2. Behandlung: BBCH 71 - 85, 2 - 4 Anwendungen 2,5 l/ha

Spurennährstoffbedarf der Kulturen siehe Seite 11

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Calcium als Calciumcarbonat CaO 6,6 % 100 g/l

Gesamt Eisen als Eisencarbonat Fe 3,3 % 50 g/l

Gesamt Magnesium als 
Magnesiumcarbonat und -sulfat MgO 9,3 % 140 g/l

Gesamt Mangan als Mangancarbonat Mn 2,3 % 35 g/l

Gesamt Schwefel als 
Magnesiumsulfat / Zinksulfat S 4,0 % 60 g/l

Gesamt Zink als Zinksulfat Zn 2,0 % 30 g/l

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG
Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,5   pH-Wert: 8,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

TIPP!
Kombiniere 4Plants Wein- und Obst-Kombi mit 
AGROSOL 2.0 und appliziere es zusammen. 
Es ist ein wahrer Wachstums-Booster, der zudem 
die Berostung reduziert und sich positiv auf die 
Lagerstabilität der Früchte auswirken kann.
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4Plants Mais-Kombi versorgt den Mais mit den wichtigsten Nährstoffen N, P, Mg, B, Zn und hilft ihm über die kritische Jugend-
entwicklungsphase „Wechsel Kornernährung > Wurzelernährung“ hinweg. Zudem unterstützt 4Plants Mais-Kombi das gesamte 
Wachstum und auch die Zellwandfestigkeit mit der vorbeugenden Wirkung gegen Schadinsekten. 
Zusätzlich wird die Maiskolbenanlage und -füllung verbessert. 4Plants Mais-Kombi in Kombination mit 4Plants ALGA ist auch ein 
idealer Mehrnährstoff-Cocktail für Sonnenblumen. 4Plants Mais-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- und Spuren-
nährstoffe und ist hervorragend pflanzenverträglich formuliert. Es ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Nährstoffe und 
somit eine effektive Pflanzenversorgung. Zusätzlich enthalten sind Aminosäuren, Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird 
das Pflanzenwachstum zusätzlich unterstützt, die Nährstoffeffizienz erhöht und die Stresstoleranz verbessert.

MAIS-KOMBI

MAIS
Einmalige Anwendung im 4 - 8 Blattstadium 4 l/ha

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Stickstoff als APP -
Ammoniumpolyphosphat N 7,7 % 100 g/l

Gesamt Phosphor als APP -
Ammoniumpolyphosphat P2O5 26,2 % 340 g/l

Gesamt Bor als Borethanolamin B 2,7 % 35 g/l

Gesamt Zink als Zinkchelat Zn 0,8 % 10 g/l

Gesamt Magnesium 
als Magnesiumcarbonat MgO 4,6 % 60 g/l

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Spurennährstoff-Entzug Ganzpflanze 
(Korn + Stroh) in g/ha

Spurennährstoffbedarf der Kulturen siehe Seite 11

KULTUR B Mn Zn Cu Mo

Mais 
140 dt
TM/ha

130 
- 

250

2400 
- 

3600

310 
- 

380

100 
- 

200

3 
- 
4

TIPP!
Kombiniere 4Plants Mais-Kombi mit AGROSOL 2.0 
und appliziere es zusammen. Das ist ein wahrer 
Wachstums-Booster für mehr Ertrag, eine bessere 
Trockenstresstoleranz, eine höhere Gasausbeute 
und mehr Power im Trog.

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,3   pH-Wert: 8,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS
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4Plants Kartoffel-Kombi ist ein phosphatbetonter Blattdünger und versorgt die Kartoffel zusätzlich mit den wichtigsten Spurennähr-
stoffen B, Zn, Mn und Cu. Zudem unterstützt 4Plants Kartoffel-Kombi die Krautgesundheit gegenüber pilzlichen Schaderregern. 
Insgesamt werden auch der Knollenansatz und das Knollenwachstum gefördert. 
4Plants Kartoffel-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- und Spurennährstoffe und ist hervorragend pflanzenverträglich 
formuliert, ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Nährstoffe und somit eine effektive Pflanzenversorgung. 
Zudem enthalten sind Aminosäuren, Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird das Pflanzenwachstum zusätzlich unterstützt, 
die Nährstoffeffizienz erhöht und die Stresstoleranz wird verbessert.

KARTOFFEL-KOMBI RÜBEN-KOMBI

KARTOFFELN
Bis 10 l/ha, gesplittet in 4 - 5 Anwendungen im BBCH 19 - 65
Wassermenge: 200 - 400 l/ha
Verteilung nach Sorte und Verwertungsrichtung 
(Saat-, Speise-, Stärke- oder Industriekartoffel)

Früher Einsatz fördert den Knollenansatz.
Später Einsatz fördert das Knollenwachstum. 

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Spurennährstoff-Entzug Ganzpflanze

Spurennährstoffbedarf der Kulturen siehe Seite 11

KULTUR B Mn Zn Cu Mo

Kartoffel 
400 dt
TM/ha

60 
- 

160

50 
- 

60

80 
- 

160
60 3 - 4

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Stickstoff als APP -
Ammoniumpolyphosphat - N 10,0 % 130 g/l

Gesamt Phosphor als APP -
Ammoniumpolyphosphat - P2O5 33,8 % 440 g/l

Gesamt Bor als Borethanolamin B 2,7 % 35 g/l

Gesamt Zink als Zinkchelat Zn 0,3 % 4 g/l

Gesamt Kupfer als Kupferchelat Cu 0,2 % 2,5 g/l

Gesamt Mangan als Manganchelat Mn 0,2 % 2,5 g/l

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,3   pH-Wert: 6,5 - 7,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

TIPP!
Kombiniere 4Plants Kartoffel-Kombi mit 4Plants 
Humin-Plus oder 4Plants ALGA und appliziere es 
zusammen. Das fördert zusätzlich den Knollen-
ansatz, die Sortierung und das Knollenwachstum. 
Darüber hinaus wird die Blattgesundheit unter-
stützt und die Abwehrkräfte der Pflanzen gegen-
über pilzlichen sowie tierischen Schaderregern 
werden gestärkt. Insgesamt wird die Stresstoleranz 
gegen Hitze, Kälte, Trockenheit und auch gegen-
über Pflanzenschutzwirkstoffen höher.
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4Plants Rüben-Kombi ist abgestimmt auf die Nährstoffbedürfnisse von Rüben, Zuckerrüben oder Futterrüben. Es eignet sich 
auch sehr gut in Wurzel- und Knollengemüsekulturen, wie z.B. Möhren, Rote Rüben, Rote Beete und auch Kopfkohlarten. 4Plants 
Rüben-Kombi fördert das Rübenwachstum, die Blattgesundheit und die Einlagerung von Zucker. Insgesamt ist die Rübe vitaler 
und auch toleranter gegenüber biotischen und abiotischen Stressfaktoren. 
4Plants Rüben-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- und Spurennährstoffe und ist hervorragend pflanzenver-
träglich formuliert. Unsere patentierte Düngetechnologie ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Nährstoffe und somit 
eine effektive Pflanzenversorgung. Zusätzlich enthalten sind Aminosäuren, Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird das 
Pflanzenwachstum zusätzlich unterstützt, die Nährstoffeffizienz erhöht und die Stresstoleranz verbessert.

patentierte Nährstoffdünger

RÜBEN-KOMBI

PATENTIERTE

T
E
CHNOLOG

IE

Nr. 515 072

RÜBEN
1. Behandlung: ab 2. NAK 2 - 3 l/ha
2. Behandlung: 3 NAK 2 - 3 l/ha
3. Behandlung: vor Reihenschluss 2 - 3 l/ha

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Spurennährstoff-Entzug Ganzpflanze

Spurennährstoffbedarf der Kulturen siehe Seite 11

KULTUR B Mn Zn Cu Mo

Zuckerrüben 
600 dt
TM/ha

450 
- 

550

600 
- 

700

250 
- 

350
80 - 90 4 - 5

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,5   pH-Wert: 7,5 - 8,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

TIPP!
Kombiniere 4Plants Rüben-Kombi in der 2 und 3 
NAK mit 4Plants Humin-Plus oder 4Plants 
Amino-Top und appliziere es zusammen. 
Das unterstützt deutlich die Pflanzenentwicklung 
und fördert die Wurzelbildung. 
Auch verträgt die Rübe die Herbizidwirkstoffe 
besser und es kommt zu keinen Wachstumsde-
pressionen. Kurz vor Reihenschluss empfiehlt 
sich die Kombination mit AGROSOL 2.0. 
Das gibt dem Rübenwachstum nochmal den 
richtigen Kick und auch die Stresstoleranz gegen-
über Hitze und Trockenheit wird verbessert.

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Bor als Borethanolamin B 4,7 % 70 g/l

 Gesamt Kupfer als Kupferchelat Cu 0,2 % 2,5 g/l

Gesamt Eisen als Eisencarbonat Fe 3,3 % 50 g/l

 Gesamt Calcium als Calciumcarbonat CaO 6,7 % 100 g/l

 Gesamt Magnesium als Magnesiumsulfat MgO 3,3 % 50 g/l

 Gesamt Schwefel als Magnesiumsulfat S 2,7 % 40 g/l

Gesamt Mangan als Mangancarbonat Mn 4,0 % 60 g/l

Gesamt Zink als Zinkchelat Zn 0,2 % 3,3 g/l
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MANGAN

4Plants PhosBor-Kombi ist ein phosphorbetonter Flüssigdünger für die Boden- und Blattapplikation. Zusätzlich enthält er weitere 
Nährstoffe N, B, Zn, Cu und Mn. 4Plants PhosBor-Kombi ist ideal für den Einsatz in phosphorbedürftigen Kulturen, z.B. Mais, 
Kartoffel, Raps, Getreide-GPS und verschiedenen Gemüsekulturen, vor allem Kohlgemüse. 4Plants PhosBor-Kombi ist auch ein 
idealer Mischungs- und Ergänzungspartner für alle 4Plants Nährstofflösungen.
4Plants PhosBor-Kombi beinhaltet sofort pflanzenverfügbare Haupt- und Spurennährstoffe und ist hervorragend pflanzenver-
träglich formuliert. Sie ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Nährstoffe und somit eine effektive Pflanzenversorgung. 
Zusätzlich enthalten sind Aminosäuren, Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird das Pflanzenwachstum zusätzlich unter-
stützt, die Nährstoffeffizienz erhöht und die Stresstoleranz verbessert.

PHOSBOR-KOMBI

Je nach Nährstoffbedarf, unter Berücksichtigung der P-Gehalte 
Boden / Pflanze nach Analyse

Phosphor-Bedarf je 1 Tonne Frischmasseertrag in kg P2O5

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

KULTUR P2O5

Winterweizen 10,4

Wintergerste 10,1

Triticale 10,7

Sommergerste 10,4

Roggen 10,7

Hafer 10,4

Dinkel 11,0

Getreide GPS 2,3

Raps 24

Sonnenblume 32

Silomais (28 - 35 % TS) 1,6 - 2,0

Körnermais 10,0

Luzernegras 1,5

Kleegras 1,4

Ackergras 1,6

Soja 28,0

Erbse 14,0

Ackerbohne 15,0

KULTUR P2O5

Lupine, blau 13,2

Kartoffel 1,5

Zuckerrübe 1,8

Erdbeeren 0,5

Beerenobst 0,4 - 1,0

Kernobst 0,3

Steinobst 0,6

Hopfen 20,0

Reben 1,0

Blattgemüse, kopfbildend 1,0 - 2,0

Salate 0,6 - 1,0

Stiel- und Stengelgemüse 1,5 - 2,0

Fruchtgemüse 0,5 - 0,8

Wurzel- & Knollengemüse 0,8 - 1,5

Spargel 0,9

Zwiebelgewächse 0,8

Speisebohnen/Erbsen 1,9 - 2,3

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,3   pH-Wert: 6,5 - 7,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und Pflan-
zenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall ist eine 
vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister, 1000 Liter IBC Conainer

PRODUKTDETAILS

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Stickstoff 
als APP Ammoniumpolyphosphat N 9,6 % 125 g/l

Gesamt Phosphor 
als APP Ammoniumpolyphosphat P2O5 32,3 % 420 g/l

Gesamt Bor als Borethanolamin B 1,9 % 25 g/l

Gesamt Zink als Zinkchelat Zn 0,3 % 3,5 g/l

Gesamt Kupfer als Kupferchelat Cu 0,2 % 2 g/l

Gesamt Mangan als Manganchelat Mn 0,2 % 2 g/l
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4Plants Mangan ist ein Einzel-Mikronährstoffdünger für die Blattapplikation, der die Manganversorgung der Kulturpflanzen ergänzt. 
Mangan ist essenziell wichtig gerade in der Jugendentwicklung und im Längenwachstum von Pflanzen. Es ist maßgeblich beteiligt 
am Stickstoff-Stoffwechsel, den Zellteilungsprozessen und der Bildung von Vitaminen und Aminosäuren. Eine optimale Versorgung 
mit Mangan erhöht die Widerstandskraft gegenüber pilzlichen Krankheiten sowie die Stresstoleranz und Winterhärte. 
4Plants Mangan beinhaltet sofort pflanzenverfügbares Mangan und ist hervorragend pflanzenverträglich formuliert, ermöglicht 
eine schnelle und hohe Aufnahme des Nährstoffs und somit eine effektive Pflanzenversorgung. Weiter enthalten sind Aminosäuren, 
Algenextrakte und Phytohormone. Dadurch wird das Pflanzenwachstum zusätzlich unterstützt, die Nährstoffeffizienz erhöht und 
die Stresstoleranz verbessert.

MANGAN

Quelle: https://hortipendium.de/Datei:
Gurken-Mn-Mangel-Boku-Halem-NL.jpg

Quelle: https://hortipendium.de/Datei:
Tomaten-Manganmangel--K%2BS_KALI_GmbH.jpg

Je nach Nährstoffbedarf, unter Berücksichtigung der 
Mn-Gehalte Boden / Pflanze nach Analyse

MAIS/SONNENBLUME: 
ab BBCH 13 - BBCH 32 1 - 2 l/ha
KARTOFFEL: 
2 Anwendungen ab Wuchshöhe 15 - 20 cm 
bis Reihenschluss 4 l/ha
GETREIDE: 
Herbst ab BBCH 12 2 - 4 l/ha
Frühjahr ab Vegetationsbeginn bis BBCH 31 2 l/ha
ZUCKERRÜBEN: 
2 - 3 Anwendungen: 
2. NAK, 3. NAK, Reihenschluss 2 - 4 l/ha
RAPS: 
Herbst ab BBCH 13, 2 l/ha 
Frühjahr ab Vegetationsbeginn bis BBCH 39 2 l/ha
ERDBEEREN: 
2 Anwendungen ab Blühbeginn bis Ernte 4 l/ha
KERNOBST: 
3 - 4 Anwendungen ab Abblühen/Haselnussgröße 2 l/ha
STEINOBST: 
1 - 2 Anwendungen ab Fruchtansatz 4 l/ha
WEIN: 
2 - 3 Anwendungen ab Gescheine sichtbar 2 l/ha
GEMÜSE: 
2 Anwendungen so bald ausreichend 
Blattmasse entwickelt ist, ab BBCH 19 2 l/ha

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Manganmangelsymptome:
 Wachstumsdepressionen an Spross und Wurzel
 Chlorosen an jungen Blättern, Blattspreite hellt auf, aber die  

 Blattnerven und der Vegetationspunkt bleiben grün
 Zunahme von Wurzelkrankheiten
 Anfälligkeit gegenüber Blattkrankheiten
 Winterhärte ist gemindert

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,33   pH-Wert: 3,2

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und Pflan-
zenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall ist eine 
vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Mangan als Mangansulfat Mn 12 % 160 g/l
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patentierte Nährstoffdünger

4Plants Humin-Plus ist ein Pflanzenhilfsstoff auf Basis hochwertiger und schonend gewonnener Extrakte natürlichen Ursprungs. 
Die Humin- und Fulvosäuren stammen aus dem Leonardit, die Aminosäuren und Algenextrakte aus Ascophyllum nodosum, der 
Braunalge oder Kelp. Hinzugesetzt sind wertvolle Nährstoffe wie Calcium, Magnesium, Silicium und Schwefel. 
4Plants Humin-Plus ist ein echter Allrounder für Pflanze und Boden! 4Plants Humin-Plus ist hervorragend pflanzenverträglich 
formuliert. Unsere patentierte Düngetechnologie ermöglicht eine schnelle und hohe Aufnahme aller Inhalts- und Nährstoffe und 
somit eine effektive Pflanzenversorgung.

VOR GEBRAUCH GUT SCHÜTTELN!

HUMIN-PLUS

PATENTIERTE

T
E
CHNOLOG

IE

Nr. 515 072

Zu allen Kulturen 5 - 10 l/ha (max. 50 l/ha/Saison) vor der Saat/
Pflanzung oder in bestehenden Beständen als Flächen-, Reihen- 
oder Baumscheibenanwendung aufspritzen. Während der Dünge-
saison mehrmalig im Abstand von 14 Tagen anwenden.

VORTEILE FÜR DEN BODEN:

 verbessert die Bodenstruktur und die Wasserhaltekapazität
 stabilisiert das Puffervermögen und den pH-Wert des Bodens
 reduziert Bodenerosionen, Versalzung, Schadstoffe und die 

 Nährstoffauswaschung
 verbessert die Kationenaustauschkapazität und die biologische 

 Aktivität
 macht festgelegte Nährstoffe wieder pflanzenverfügbar
 erhöht die Nährstoffaufnahme und die Nährstoffeffizienz
 wirkt positiv auf die Keimung und das Wurzelwachstum
 unterstützt positiv die Stresstoleranz und Pflanzengesundheit

VORTEILE FÜR DIE PFLANZE:

 unterstützt das Pflanzen- und Wurzelwachstum
 stärkt das Pflanzengewebe und die Festigkeit
 trägt zur Pflanzengesundheit bei, steigert die pflanzen-

 eigenen Abwehrkräfte und unterstützt die Regeneration nach  
 Verletzungen oder Spritzstress

 verbessert die Nährstoffaufnahme und den Stofftransport        
 innerhalb der Pflanze

 steigert die Photosynthese- und Assimilationsleistung
 die Pflanzen sind stresstoleranter gegenüber Hitze, Kälte,   

 Trockenheit und Pflanzenschutzmaßnahmen
 reduziert die uneffektive Wasserverdunstung
 fördert die Fruchtanlage und die Fruchtausbildung, 

 verbessert die Lagereigenschaften und wirkt positiv auf den  
 Ertrag und Qualität

ANWENDUNGSEMPF. BODEN

TIPP!
4Plants Humin-Plus kann sehr gut mit Herbiziden, 
Fungiziden, Insektiziden, Wachstumsreglern und 
flüssigen Nährstoffdüngern gemischt werden und 
es verstärkt deren Wirkung.

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,34

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Nährstoff Gew.% 
(w/w)

Vol.% 
(w/v)

Gesamt Calcium als Calciumcarbonat CaO 7,5 % 100 g/l

Gesamt Silicium als Siliciumdioxid Si 3,0 % 42 g/l

 Gesamt Magnesium als Magnesiumsulfat MgO 5,2 % 70 g/l

 Gesamt Schwefel aus Magnesiumsulfat S 4,1 % 56 g/l

Huminsäure und Fulvosäure (50/20) 
als Kaliumsalz 10,0 % 135 g/l

Stärkekartoffel Sorte Lukas (eine Pflanze):

OHNE 4Plants Humin-Plus MIT 4Plants Humin-Plus



Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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ANWENDUNGSMÖGLICHKEITEN PFLANZE 
BLATTAPPLIKATIONEN

WINTERGETREIDE
1. Behandlung: Herbst ab BBCH 15 2 l/ha 
2. Behandlung: Frühjahr, Vegetationsstart 2 l/ha 
3. Behandlung: BBCH 31 - 33 2 l/ha 
4. Behandlung: BBCH 39, Fahnenblatt ausgerollt 2 l/ha
5. Behandlung: Ähre komplett draußen 2 l/ha
SOMMERGETREIDE
1. Behandlung: BBCH 13 - 19 2 l/ha 
2. Behandlung: BBCH 21 - 29 2 l/ha 
3. Behandlung: BBCH 31 - 33 2 l/ha 
4. Behandlung: BBCH 39 2 l/ha
RAPS
1. Behandlung: Herbst ab BBCH 13 2 l/ha 
2. Behandlung: Frühjahr ab Vegetationsbeginn 2 l/ha 
3. Behandlung: Beginn Längenwachstum BBCH 30 2 l/ha 
4. Behandlung: Entwicklung Blütenanlagen bis Blüte 2 l/ha
MAIS UND SONNENBLUMEN
1. Behandlung: 5 - 10 Blattstadium 4 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später bis Beginn 
 Längenwachstum BBCH 30 4 l/ha
ZUCKERRÜBE
1. Behandlung: 2 - 4 Blatt Stadium 2 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
4. Behandlung: Reihenschluss 2 l/ha
KARTOFFELN
1. Behandlung: ab ca. 10 - 15 cm Wuchshöhe 2 - 4 l/ha
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 - 4 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 - 4 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha 
5. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 l/ha
SOJA UND LEGUMINOSEN
1. Behandlung: Keimblattstadium BBCH 9 2 - 4 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 - 4 l/ha 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später, bis Blüte 2 l/ha 
4. Behandlung: nach Blüte, Schotenansatz 2 l / ha
GRÜNLAND, WIESE, WEIDE
1. Beh.: Herbst – Vorwinter, nach letztem Schnitt 4 l/ha 
2. Beh.: Frühjahr, nach abschleppen oder striegeln 4 l/ha 
3. Beh.: Nach jedem Schnitt, vor der Güllegabe 4 l/ha
ERDBEEREN UND BEERENOBST
1. Behandlung: Austrieb BBCH 09 2 - 4 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 - 4 l/ha
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 2 - 4 l/ha 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später bis BBCH 59 2 - 4 l/ha 
5. Behandlung: ab Beginn Fruchtreife  2 - 4 l/ha
KERN- UND STEINOBST
1. Behandlung: ab Mausohrstadium BBCH 54 4 l/ha* 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 4 l/ha* 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 4 l/ha* 
4. Behandlung: Nachblüte BBCH 71 4 l/ha* 
5. + 6. Behandlung: jeweils im Abstand von 14 Tagen 4 l/ha*

WEIN UND TAFELTRAUBEN
1. Behandlung: ca. 14 Tage später  2 - 4 l/ha* 
2. Behandlung: ab BBCH 13 2 - 4 l/ha* 
3. Behandlung: ca. 14 Tage später  2 - 4 l/ha* 
4. Behandlung: ca. 14 Tage später, bis Blüte 2 - 4 l/ha*  
5. + 6. Behandlung: ab BBCH 73 - 80 
 im Abstand von 14 Tagen 2 - 4 l/ha*
HOPFEN
1. Behandlung: Beginn Austrieb 2 - 4 l/ha 
2. Behandlung: ca. 14 Tage später 4 l/ha*  
3. Behandlung: ca. 14 Tage später 4 l/ha*  
4. Behandlung: ca. 14 Tage später bis BBCH 39  4 l/ha*
* Mittelaufwand muss anhand d. tatsächlichen Laubwandfläche berechnet werden!

SPARGEL
Ab Makrostadium 2, Bildung von Seitentrieben, 
bis Makrostadium 8, Fruchtreife, 6 Anwendungen 
mit 3 l/ha im Abstand von ca. 14 Tagen
ZWIEBEL- UND LAUCHGEMÜSE
Ab BBCH 13, Blattentwicklung, bis BBCH 45, 
50 % des Dickenwachstums/Schaftdurchmesser erreicht; 
6 Anwendungen mit 3 l/ha im Abstand von ca. 14 Tagen
GEMÜSE
Ab Auflaufen, bzw. Pflanzen bis Fruchtentwicklung 
6 - 8 Anwendungen im Abstand von ca. 14 Tagen mit 2 - 4 l/ha

WEITERE ANWENDUNGS-
MÖGLICHKEITEN
SAATGUTBEIZUNG: 
GETREIDE- UND LEGUMINOSEN: 
250 - 400 ml / 100 kg Saatgut
MAIS: 
250 ml/50000 Korn, das Maissaatgut 
muss nach dem Beizen ggf. nachge-
trocknet werden, damit es nicht verklebt. 
Alternativ kann dem Beizvorgang 
Naturgraphit hinzugegeben werden 
(Bedarf/ha 500 g)

TAUCHEN VON JUNGPFLANZEN, wurzelnackt: 0,25 % Lösung

GIESSBEHANDLUNG VON JUNGPFLANZEN 
in Topfpaletten vor dem Pflanzen: 0,25 % Lösung



4Plants Amino-Top ist ein organisches Aminosäureprodukt aus hydrolisiertem, natürlichen, regenerativen Kollagenprotein. 
4Plants Amino-Top beinhaltet sofort verfügbaren, organischen Stickstoff und ca. 57 % Aminosäuren. Es kann breit eingesetzt 
werden in der Fertigation, als Bodenhilfsstoff und für die Blattapplikation. 4Plants Amino-Top eignet sich auch sehr gut als Additiv 
für Blattapplikationen mit allen gängigen Pflanzenschutzmitteln, Wachstumsregulatoren und Mehrnährstoffdüngern. 
Die Inhaltsstoffe haben sehr gute „Shifting- und Carrier-Eigenschaften“ und verstärken dadurch deren Wirkung. Sie helfen sogar 
Wirkstoffmengen zu reduzieren. Zudem ist 4Plants Amino-Top ein wirkungsvolles Repellent gegen Huf- und Schwarzwild sowie 
diverse Nager und Vögel.

AMINO-TOP

BLATTDÜNGUNG:
Je nach Kultur mehrmalig 2 - 3 l/ha ab Vegetationsbeginn spritzen. 
Empfehlenswert ist d. Anwendung zur Stressverminderung.

ADDITIV ZU BLATTAPPLIKATIONEN:
Zur Vermeidung von Pflanzenschutz-Stress und zur Verbesserung 
der Wirkung zu jeder Maßnahme 1 - 2 l/ha dazumischen.

FERTIGATION:
Ca. alle 20 Tage die Anwendung bis Beginn Blüte wiederholen
Obstgehölze: 6 - 8 l/ha
Gemüsekulturen: 8 - 10 l/ha
Erdbeeren: 3 - 5 l/ha
Zierpflanzen: 90 - 100 ml/100 m², 0,05 - 0,3 %
Landwirtschaft: 2 - 5 l/ha

HYDROPONIK:
50 - 100 ml/m³ Wasser über die Vegetationsphase
Tauch- oder Gießanwendung von Jungpflanzen:
1 % Tauch- oder Gießlösung

WIRKUNG AUF DEN BODEN:

 verbessert die Nährstoffverfügbarkeit u. den Nährstoff-
 transport

 schützt Nährstoffe vor Auswaschung und Festlegung
 erhöht die Nährstoffaufnahme über die Wurzel und 

 verbessert damit die Nährstoffeffizienz
 unterstützt aktiv das Wurzelwachstum und die biologische     

 Aktivität

WIRKUNG AUF DIE PFLANZE:

 unterstützt die Stoffwechselvorgänge und Biosynthesen in        
 der Pflanze

 erhöht die Pflanzenvitalität und unterstützt das Wachstum 
 verbessert die Stresstoleranz gegen biotischen und 

 abiotischen Stress
 beeinflusst positiv den Wasserhaushalt und reduziert 

 uneffiziente Wasserverdunstung
 Pflanzenschutzmaßnahmen werden für die Pflanzen 

 verträglicher und die Wirkung verbessert

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG
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TIPP!
Nutze 4Plants Amino-Top doch auch als Vergrämungsmittel 
gegen Wild, Nager und z.T. auch Vögel! 
Nimm dazu 2 l/ha 4Plants Amino-Top, mische es mit 2 l 
Wasser und lasse es 48 - 72 Stunden gären. Anschließend 
kann es mit 100 l Wasser ausgebracht werden. Die Lösung 
wird als Streifen von mind. 10 m Breite um das jeweilige 
Feld gesprüht. Zusätzlich erhöhen aufgehängte, getränkte 
Lappen an der Feldgrenze die Wirkung.

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,2   
pH-Wert: 5,5 - 6,5

Mischbarkeit: Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern 
und Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Organische Materie 57 %

Organischer Stickstoff 8,8 %

Ammoniumstickstoff 0,5 %

Harnstoffstickstoff < 0,1 %

Gesamtstickstoff (N) 9,3 %

Organischer 
Kohlenstoff (C) 29,0 %

Gesamte Aminosäuren 57,1 %

Asche 7 %

Wasser 36 %

Gesamt 100 %

Gesamte 
Aminosäure / Peptide

Mind. 
713 g/l

Glycine
Proline
Hydroxyproline
Glutamic acid
Alanine
Arginine
Aspartic acid
Lysine
Leucine
Valine
Phenylalanine
Serine
Isoleucine
Hydroxylysine
Threonine
Tyrosine
Methionine
Histidine
Cysteine
Total 

Total
amino acids

14,74
7,88
6,26
5,80
5,07
3,76
3,16
1,87
1,79
1,34
1,14
1,06
0,84
0,67
0,61
0.39
0,38
0,36
0,06

57,18

Symbol

GLY
PRO
HYP
GLU
ALA
ARG
ASP
LYS
LEU
VAL
PHE
SER
ISO
TRP
THR
TYR
MET 
HIS
CYS

Analyse durch HPLC-Methode
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Aminosäure Symbol Aufgabe in der Pflanze

Glycin Gly Aktivierung und Steigerung der Photosynthese; fördert die Chlorophyllbildung und das vegetative Wachstum; 
spielt eine Rolle bei der Bestäubung und Fruchtbarkeit

Alanin Ala Verbessert das Pflanzenwachstum; aktiviert die Chlorophyllbildung; Kontrolle und Funktion der Spaltöffnungen; 
Bestäubung, Trockenheits- und Kältetoleranz; erhöht die Virusresistenz.

Valin Val Beeinflussung der Wachstumsgeschwindigkeit, der Wurzelbildung und der 
Samenproduktion.

Methionin Met Beschleunigt die Fruchtreife, da es bei der Ethylenbildung mitwirkt; fördert das Wurzelwachstum und die Funktion
der Spaltöffnungen.

Isoleucin Lle Entwicklung des Sprosssystems; Steigerung des Wachstums und des Ertrags; Erhöhung der Salzresistenz, 
Pollenkeimung und Bestäubung.

Therenonin The Erhöhung der Toleranz der Pflanzen gegenüber Krankheiten und Umweltstress.

Cystein Cys Steigerung der Stoffwechselprozesse und deren Regulierung in den Pflanzen sowie Erhöhung der Krankheits-
resistenz; wichtig bei der Bildung des Enzyms Nitrogenase und der Fixierung von Luftstickstoff.

Phenylalanin Phe Stärkung der Pflanzenzellen und der Embryonalbildung.

Serin Ser Erhöht die Toleranz der Pflanzen gegenüber Krankheiten; aktiviert das Chlorophyll und spielt eine Rolle im Hormon-
haushalt und für die Fruchtbarkeit der Pflanze.

Tyrosin Tyr Erhöhung der Toleranz der Pflanzen gegenüber Krankheiten und Umweltstress, Fruchtbarkeit und Bestäubung.

Lysin Lys Entwicklung des Sprossensystems, des Wachstums und des Ertrags; Funktion der Spaltöffnungen.

Leucin Leu Salzresistente Pollenkeimung

Glutaminsäure Glu Entwicklung des Sprosssystems, des Wachstums und des Ertrags; fördert die Samenkeimung; wichtig bei der 
Synthese von Chlorophyll und der Synthese anderer Aminosäuren.

Aspartinsäure Asp Stärkung der Pflanzenresistenz gegen Krankheiten; essenziell für Samenkeimung und den Aminosäurestoffwechsel.

Arginin Arg Erhöht die Toleranz gegenüber Stressbedingungen wie Hitze, Frost, Trockenheit und Salzgehalt; es spielt eine Rolle 
bei der Chlorophyllbildung und der Wurzelbildung, sowie der Zellteilung und der Polyamidbildung.

Hydroxy-Prolin Hyp Erhöhung der Toleranz gegenüber Stressbedingungen wie Hitze, Frost, Trockenheit und Salzgehalt; 
wichtig für die Pollenkeimung und Pollenvertilität.

Prolin Pro
Erhöhung der Toleranz gegenüber Umweltstressbedingungen; Aktivierung der Pollenkeimung; Organisation des 
Osmosepotenzials; Erhaltung der kolloidalen Eigenschaften des Zellprotoplasmas und Beseitigung der negativen 
Auswirkungen freier Radikale; erhöht die Resistenz gegen Salzstress, Trockenheit und Hitze.

Hydroxy-Lysin Hyl Steigerung des Pflanzenwachstums und des Ertrags.

Histidine His Steigerung des Pflanzenwachstums und des Ertrags, sowie Verbesserung der Phosphorsynthesen und Effizienz 
in der Pflanze; wichtig für die Funktion der Stomata.

Tryptophan Try Notwendig bei der Bildung von Auxin (IAA), das für das Pflanzenwachstum notwendig ist; spielt eine Rolle beim Ertrag.

Aminosäuren und ihre Aufgaben in der Pflanze

Phytohormon Keimung Wachstum Blüten-
bildung

Frucht-
bildung Alterung Samen Abwehrreaktion Induzierte

Resistenz (SAR)
Stress-
toleranz

Gibberellin ü ü ü ü x x x x x

Auxin (IES) x ü ü ü x x x x x

Cytokinin x ü ü ü x x x x x

Ethylene x x ü ü ü x ü ü ü
Abscisinsäure x x x x ü ü ü x ü

Salicylsäure x ü ü x x x ü
(Pilze, Bakterien, Viren) ü ü

Jasmonsäure x x ü ü ü ü ü
(Schädlinge) ü ü



4Plants ALGA ist ein hochkonzentriertes und schonend produziertes Algenextrakt aus Ascophyllum nodosum, der Braunalge oder 
Kelp. Durch die schonende Herstellung sind alle essenziellen Aminosäuren, Phytohormone (Auxin, Cytokinin und Gibberelin), Vitamine
(A, B1, B2, B3, B6, B7, B9, B12, C), Polysaccharide, Hauptnährstoffe (N, P, K, Mg, Ca, S) und Spurennährstoffe (B, Mn, Cu, Zn, Co, 
Ti, Mo, Se, Fe) sofort pflanzenverfügbar und können ihre Wirkung bestmöglich entfalten. 
Weitere pflanzenpositive Inhaltstoffe, wie Glycin-Betain, Algininsäure, Mannitol, Laminarin, Fucoidane stärken die Pflanze gegen-
über Stress, Krankheiten und andere ungünstige Einflüsse. 

ALGA
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Allgemein, zur Reduktion von Pflanzenschutzstress, besseren 
Aufnahme von Nährstoffen, Anhaftung und Benetzung:
Zu jeder Maßnahme 0,5 l/ha zugeben
Allgemein, zur Vitalisierung und Stressreduktion aller Kulturen:
1 - 2 l/ha mehrfach im Abstand von 14 - 20 Tagen anwenden

Obstbau: 2 - 2,5 l/ha und mKH, aufgeteilt in 4 Behandlungen 
nach Vollblüte bis Fruchtansatz (Haselnussgröße)
Weinbau: 4 l/ha und tatsächlicher Laubwand bis Vorblüte
Gemüse/Kartoffel: 4 - 6 l/ha, aufgeteilt in mehreren 
Anwendungen, ideal zum Pflanzenschutz dazu
Ackerbau, Getreide: 1 - 2 l/ha, nach der Bestockung
Ackerbau, Raps: 2 l/ha, Rosettenstadium
Ackerbau, Mais: 2 l/ha, im 6 - 8 Blattstadium
Ackerbau, Zuckerrüben: 1 - 2 l/ha 6 Blattstadium, 
1 - 2 l/ha zum Reihenschluss
Fertigation, Tröpfchenbewässerung: 
1 - 1,5 % zu dosieren
Tauch- oder Gießanwendung von Jungpflanzen:
1,5 % Tauch- oder Gießlösung 

VORTEILE FÜR DIE PFLANZE:

 Reduktion von oxidativem, biotischem und abiotischem Stress
 steigert die Aufnahme und Verwertung von Nährstoffen
 stimuliert den Stoffwechsel und Biosynthesen
 unterstützt die Pflanzengesundheit und die Auto-Immun-

 Reaktion gegenüber tierischen u. pilzlichen Schaderregern
 fördert das Wurzel- und Sprosswachstum
 begünstigt eine bessere Keimung u. Jungpflanzenentwicklung
 liefert viele primäre und sekundäre Nährstoffe, Vitamine und  

 Kohlenhydrate
 unterstützt die Regeneration
 unterbindet die schädliche Wirkung von Radikalen, 

 Metaboliten und Schwermetallen

VORTEILE FÜR DEN BODEN:

 fördert das Bodenleben und die mikrobielle Tätigkeit
 wirkt positiv auf bodenbildende Prozesse
 erhöht die Wasserhaltefähigkeit des Bodens

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Organische Substanz Hauptnährstoffe Spurennährstoffe

Org. Substanz 
ges. 21 - 25,5 % Stickstoff N 0,8 - 1,4 % Bor B 50 - 150 mg/l

Roh-Proteine 6 - 12 % Phosphor P 0,2 - 0,5 % Mangan Mn 15 - 30 mg/l

Kohlenhydrate 16,5 - 21 % Kalium K 18 - 22 % Kupfer Cu 20 - 45 mg/l

Alginsäure 13 - 18 % Magnesium 
Mg 0,2 - 0,5 % Zink Zn 50 - 140 mg/l

Mannitol 2 - 6 % Calcium Ca 1,5 - 2 % Kobalt Co 3,5 - 6,5 mg/l

Laminarin 2 - 6 % Schwefel S 2 - 4 % Molybdän Mo 0,5 - 1 mg/l

Polysaccharide 6 - 12 % Selen Se 2 - 3 mg/l

Auxine 640 mg/kg Eisen Fe 250 - 1000mg/l

Cytokinine 165 mg/kg

Gibbereline 47 mg/kg

TIPP!
Setze 4Plants ALGA frühzeitig vor möglichen 
Stresssituationen ein. Optimal ist auch die 
Kombination mit Pflanzenschutzmitteln, um den 
Spritzschock zu mindern. Sehr vorteilhaft ist 
auch die Kombination mit bakteriellen Blatt-
Biostimulanzien, denn 4Plants ALGA unterstützt 
und schützt auch das mikrobielle Wachstum und 
verbessert damit ihre Wirkung. 

Inhaltsstoffe (Durchschnittswerte):

Dichte: 1,22 - 1,25   pH-Wert: 8,5 - 9    

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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Warum sind die in 4Plants ALGA enthaltenen, natürlichen 
Wirkstoffe für die Pflanzen so wichtig?

ALGINATE UND ALGINSÄURE
Alginat ist ein saures Polysaccharid, das in den Zellwänden der 
Braunalgen (Phaeophyceae) gebildet wird und diesen ihre typi-
sche Flexibilität verleiht. Auch einige Bakterien sind zur Produk-
tion von Alginat fähig (Azotobacter). 
Alginate sind Salze der Alginsäure. Alginat setzt sich aus den 
Monosacchariden Guluronsäure und Mannuronsäure zusammen, 
die beide zu den Uronsäuren gehören. Beschaffenheit u. Funktion 
des Alginats ähneln somit dem des Pektins höherer Pflanzen.
Uronsäuren sind Carbonsäuren, die durch Oxidation von Mono-
sacchariden entstehen. Dementsprechend gehören sie zu den 
Zuckersäuren.
Alginate oder Alginsäuren sorgen aufgrund ihrer Bindungsfä-
higkeit mit Calcium, Magnesium, Natrium und Kalium für eine 
verbesserte Zellwandstabilität einhergehend mit hoher Flexibilität 
(Eggbox-Modell). Zudem bilden sie gelartige Strukturen, die ein 
hohes Wasserbindungsvermögen haben. 
Alginate haben auch eine Signalfunktion bei der Aktivierung 
der induzierten Resistenz von Pflanzen gegenüber bestimmten 
Pflanzenkrankheiten, z.B. Fäulnispilze.

LAMINARANE, LAMININ, LAMINARIN
Laminarine sind wasserlösliche Polysaccharide und dienen als 
Energiespeicher, ähnlich wie die Stärke bei Landpflanzen. 
Laminarin stimuliert zudem die natürliche Resistenz von Pflanzen 
gegenüber Krankheiten und wirkt vorbeugend gegen Pilze, Viren 
und Bakterien (MEZKA & BIELENIN 2011, RIEGER & LABARRE 
2012, JOUBERT & MERY 2012). 
Bei der Anwendung von Laminarin sind keine Rückstände zu er-
warten oder Wartezeiten einzuhalten (RIEGER & LABARRE 2012). 
Gute Regulierungserfolge konnten gegen Graufäule (Botrytis 
cinerea), Echten Mehltau (Podosphaera aphanis) und der Blatt-
fleckenkrankheit (Mycosphaerella fragariae) an Erdbeeren erzielt 
werden (MEZKA & BIELENIN 2011).

FUCOIDANE UND SULFATIERTE FUCANE 
Fucoidan ist eine natürliche Verbindung, die in verschiedenen 
Arten von Braunalgen (Phaeophyceae) und bei einigen Meeres-
tieren wie Meeresschnecken, Seegurken und Seeigeln vor-
kommt und aufgrund ihrer Antikrebseigenschaften Beachtung 
gefunden hat. 
Fucoidan ist ein sulfatiertes Polysaccharid, welches den Zucker 
Fucose enthält. Als Schleimstoff ist es Teil der Zellwand v. Algen. 
Diese haben diverse schützende Eigenschaften gegenüber 
oxidativem Stress, spielen eine Rolle bei der Aktivierung pflan-
zeneigener Abwehrstoffe und haben einen Einfluss auf diverse 
regulatorische Prozesse. 
Die Wirkungen sind in der Summe bekannt und erwiesen, die 
Studienlage zu genauen Wirkungsmechanismen ist derzeit aller-
dings noch dünn.

MANNITOL 
Mannitol, oder Mannit ist ein Zuckeralkohol und hat direkten 
Einfluss auf die osmotischen Prozesse in der Pflanze. Er kommt 
in der Natur als D-Mannitol vorwiegend in Salzpflanzen (Halo-
phyten), aber auch in Pilzen, Algen und Tieren vor. 
Im Wesentlichen hat Mannitol 4 Hauptwirkungen: Antioxidations-
mittel, Bor-Komplexierung, Signalwirkung bei pilzlichem Befall, 
Erhöhung der Salztoleranz bei Pflanzen. 

GLYCIN-BETAIN
Glycin-Betain ist eine organische Ammoniumverbindung und 
kommt in vielen Süßgräsern und zweikeimblättrigen Pflanzen 
natürlich vor. Im Grunde hat Glycin-Betain nur zwei Hauptfunkti-
onen: Es hat eine osmoprotektive Wirkung und dient als „Frost-
schutz“. Zudem hat Glycin-Betain noch Einfluss auf diverse an-
dere pflanzenphysiologische Vorgänge:

 erhöht die Salztoleranz von Pflanzen
 verbessert die Pollenbildung bei stressigen Umwelt-

 bedingungen
 verbessert die Nährstoffaufnahme und Nährstoffeffizienz bei  

 widrigen Umweltbedingungen

KOBALT
Kobalt ist kein klassischer Pflanzennährstoff im eigentlichen Sinne.
Kobalt ist vielmehr ein Bodennährstoff, der von den Mikroor-
ganismen im Boden benötigt wird, um für Pflanzen wichtige 
Prozesse einzuleiten. Für die Pflanzen ist Kobalt damit eher ein 
Hilfsstoff, der wachstumsfördernd ist.
Kobalt wird vor allem in Kombination mit Molybdän benötigt. 
Insbesondere das stickstofffixierende Bakterium Azotobacter ist 
auf das Vorhandensein von Kobalt und Molybdän angewiesen. 
Ohne Kobalt wird zu wenig Vitamin B12 (Cobalamin) produziert. 
Dieser Mangel reduziert die Aktivität der Rhizobien (Knöllchen-
bakterien) an den Knöllchen der Leguminosen und wirkt sich da-
mit negativ auf die N2-Reduktion aus. Im Stall kann sich Kobalt-
mangel bei Rindern negativ auf die Verdauung (fehlendes Vitamin 
B12) und die Milchproduktion auswirken.
Ein weiterer Aspekt von Kobalt ist dessen Eigenschaft, Selen 
pflanzenverfügbar zu machen. 
Kobalt-Mangel verhindert die pflanzliche Verstoffwechselung 
von Selen, welches dadurch im Grundfutter der Tiere, aber auch 
in der Biogasanlage fehlt.
Nahezu die Hälfte der Boden sind nicht ausreichend mit Kobalt 
versorgt. Häufig ist die Unterversorgung auch nicht bekannt, da 
bei den meisten Bodenuntersuchungen auf die Untersuchung 
von Kobalt verzichtet wird.
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TITAN
Die biologische Rolle von Titan wird seit mehr als 100 Jahren 
erforscht und untersucht. Die Wirkungen von Titan auf das Pflan-
zenwachstum sind kaum bekannt und werden in der allgemeinen 
Düngelehre nicht berücksichtigt. Das obwohl kleinste Mengen 
Titan relativ großen Einfluss auf die Pflanzenentwicklung sowie 
auf das mikrobielle Bodenleben haben.

Der Nano-Nährstoff Titan hat folgende, nachgewiesene Wirkungen 
auf die Pflanze:

 Chlorophyllbildung
 Photosyntheseleistung
 Einfluss auf die Enzymaktivität von Nitrogenase, Peroxidase,  

 Phosphatase, Katalase, Nitratreduktase, Phytohormonbildung
 Einfluss auf Samenkeimung, Wurzelwachstum und Spross-       

 wachstum
 Einfluss auf die Nährstoffaufnahme und den Stoffwechsel
 verbessert die Knöllchenbakterienbildung bei Leguminosen
 steigert den Zucker-, Kohlenhydrat- und Vitamingehalt in     

 Pflanzen und Erntegut
 Einfluss auf die Stresstoleranz gegenüber biotischem und 

 abiotischem Stress

VITAMINE
Ein Vitamin ist eine organische Verbindung, die ein Organismus 
nicht als Energieträger, sondern für andere lebenswichtige 
Funktionen benötigt. Der Stoffwechsel von Menschen und Tieren 
kann Vitamine nicht bedarfsdeckend synthetisieren. 
Vitamine müssen mit der Nahrung aufgenommen werden, sie 
gehören zu den essentiellen Stoffen. Pflanzen benötigen nor-
malerweise keine zusätzlichen Vitamine, sie können alle für sie 
notwendigen organischen Stoffe selbst synthetisieren, ausge-
nommen Vitamin B12 (Cobalamin). Das Vitamin kann nur von 
Algen produziert werden. 
Gerade in witterungsbedingten Stresssituationen (Trockenheit, 
Hitze, Frost) ist die pflanzeneigene Vitaminproduktion gehemmt 
und steht damit nicht, oder nur eingeschränkt für diverse Bio-
synthesen zur Verfügung. Darum macht es Sinn, den Pflanzen 
gerade in Stresssituationen neben Nährstoffen, Aminosäuren 
und Kohlenhydraten auch Vitamine über das Blatt oder den Boden 
zur Verfügung zu stellen.

Grundsätzlich unterscheidet man Vitamine an 
ihrer Löslichkeit, in FETTLÖSLICHE (lipophile) und 
WASSERLÖSLICHE (hydrophile).

4Plants ALGA enthält alle notwendigen Vitamine in sofort 
pflanzenverfügbarer Form.

Übersicht Funktionen von Vitaminen in der Pflanze

FETTLÖSLICHE VITAMINE WASSERLÖSLICHE VITAMINE

Vitamin A
Vitamin D
Vitamin E
Vitamin K

Vitamin B1 (Thiamin)
Vitamin B2 (Riboflavin)
Vitamin B3 (Nicotinsäure, Niacin)
Vitamin B5 (Pantothensäure)
Vitamin B6 (Pyridoxin)
Vitamin B7 (Biotin, Vitamin H)
Vitamin B9 (Folsäure)
Vitamin B12 (Cobalamin)
Vitamin C (Ascorbinsäure)

VITAMIN BIOLOGISCHE FUNKTION

Thiamin (B1) Essentiell für mehrere Enzyme im zentralen 
Kohlenstoffstoffwechsel, Stickstoffstoffwechsel, 
Signal-Botenstoff, Zellmembran-Funktionen, 
Zellatmung, Stressreduktion

Riboflavin (B2) Wird überall in der Zelle verwendet, Redoxpro-
zesse zum Auf- und Abbau von Fettsäuren und 
Aminosäuren, Zellatmung, Energiegewinnung, 
Antioxidans und Resistenzbildung gegen 
Pathogene

Niacin (B3) Wird überall in der Zelle verwendet. Notwendig 
als Co-Enzym für diverse Stoffwechselfunktionen, 
Energieverwertung, Signal-Botenstoff, 
Antioxidans

Pantothensäure (B5) Protein-, Kohlenhydrat- und Fettstoffwechsel, 
Signal-Boten-Stoff

Pyridoxin (B6) Aminosäurestoffwechsel, Kohlenhydratstoff-
wechsel, Stickstoffstoffwechsel, 
Signal-Botenstoff, Wasserhaushalt

Biotin (B7, Alt: H) Fettsäure- und Kohlenstoffwechsel, 
Aminosäure-Aufbau und -Abbau, 
beteiligt am Aufbau DNA und RNA

Folsäure (B9) Wird für mehrere biosynthetische Enzyme 
benötigt. Bildung von DNA und RNA, 
Proteinstoffwechsel, Aminosäuresynthese

Cobalamin (B12) Cobalamin kommt in Landpflanzen nicht vor, 
wird aber in Algen für die Cobalaminabhängige 
Methioninsynthase, Zuckerbildung und Zell-
bildungsprozesse benötigt.

Ascorbinsäure Die wichtigste Antioxidans, Zellaufbau und 
Stabilität, Calcium- und Eisenstoffwechsel, 
Immunantwort und Resistenzen, Bindung 
schädlicher Metabolite und Schwermetalle, 
Hormonstoffwechsel, Blüten- und Samenbildung 



Die Zusammensetzung des Spritzwassers beeinflusst in vielfacher Weise die Wirksamkeit von Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, 
Pflanzenhilfsmitteln und Biostimulanzien sowie Bakterienpräparaten. In Gebieten mit einer Wasserhärte > 14 °dH und einem 
pH-Wert > 7,5 ist die Einstellung der richtigen Wasserhärte und des richtigen pH-Wertes besonders wichtig. Die im Wasser vor-
handenen Magnesium-, Calcium-, aber auch Eisen-, Mangan und andere 1- und 2-wertig positiven Ionen können die Wirksamkeit 
von Wirkstoffen teilweise stark herabsetzen. Auch kann die Mischbarkeit darunter leiden und es kommt zu Ausflockungen, Ausfäl-
lungen und unvollständiger Lösung. 4Plants ZITRO wird zur pH-Wert-Korrektur und Karbonat-Pufferung in Spritzbrühen für eine 
bessere Wirkung von Pflanzenschutzmitteln, zur Reinigung von Leitungen, Bewässerungsschläuchen, Pflanzenschutztechnik und 
zum Entfernen von Kalkflecken auf div. Kulturen eingesetzt. Um die Wirkung von den meisten Pflanzenschutz- und Flüssigdünge-
mitteln, Pflanzenhilfsstoffen, Biostimulanzien und Bakterienpräparaten zu verbessern, ist die Einstellung des Spritzwassers auf 
pH-Wert 4,5 - 6 und eine Wasserhärte von 12 - max. 15 °dH sehr empfehlenswert. 
Diese Werte sind VOR der Wasserkonditionierung und NACH der Spritzenbefüllung zu überprüfen!

ZITRO
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ANWENDUNGSEMPFEHLUNG

Einsatzzweck Empfehlung

Entfernen von Kalk-
flecken auf Blättern

0,5 % Lösung, 30 Min. einwirken 
lassen und danach mit LIPOSAM 
0,3 % + Wasser abspülen

Reinigen von 
Tropfschläuchen

100 ml/l, 2 - 4 Stunden einwirken 
lassen, danach mit Klarwasser 
spülen

Reinigen von 
Wasserleitungen

100 - 200 ml/l, 6 - 24 Stunden 
einwirken lassen, danach mit 
Klarwasser spülen

pH-Wert-Korrektur 
Wasserhärte-Korrektur
Reduktion Fe und Mn 

20 ml/100 l Spritzwasser, im-
mer zuerst zugeben, Werte mit 
Teststäbchen kontrollieren, es ist 
möglich, dass die Wirkung je nach 
Ausgangswerten variieren kann!

pH-Wert 
5,8 - 7,0

Wasserhärte 
< 15 °dH

richtige
Reihenfolge

Spritzen-
befüllung

optimale
Wassermenge

ERFOLG 
DER 

MASSNAHME

Wasser-
temperatur 

> 15 °C

abgstimmte 
Zugabe von 
Additiven

saubere
Feldspritze

4Plants ZITRO ist eine 50 %, flüssige Zitronensäure 
und kann als Zusatzstoff in der ökologischen und 
konventionellen Landwirtschaft verwendet werden.

4Plants ZITRO ist genfrei, hochrein, allergenfrei und 
kompatibel mit allen gängigen Pflanzenschutzmitteln, 
Pflanzenhilfsstoffen, Düngemitteln und Biostimulanzien.

TIPP!
Wenn Du mehr über den Einfluss von Wasser bei 
Spritz- und Beregnungswasser wissen willst, 
dann bestelle Dir bei uns die Wasserfibel. 
Darin ist alles Wissenswerte zu Wasserqualitäten 
und deren Einfluss auf Anwendung und Kultur, 
sowie dessen Konditionierung praktisch beschrie-
ben. Schicke uns Deine Bestellung einfach per Mail 
zu: office@agrosolution.at

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,2   pH-Wert: 1,4

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern und 
Pflanzenschutzmitteln gemischt werden. Im Zweifelsfall 
ist eine vorherige Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Das Tragen von Schutzbrille 
und Pflanzenschutzhandschuhen 

wird empfohlen!



LIPOSAM ist ein biologisches Haftmittel, das Nährstoffe, Biostimulanzien und Pflanzenschutzmittel auf der Oberfläche von Pflanzen 
und im Boden befestigt. Ein einzigartiger Komplex aus Biopolymeren bildet einen transitiven Film auf der Oberfläche, der verhindert, 
dass Wirkstoffe durch Regen abgewaschen werden. Er schützt gleichzeitig Pflanzenoberflächen vor witterungsbedingten Belastungen. 
Der Film behindert die Atmung und Photosynthese der Pflanzen nicht. LIPOSAM ist völlig natürlich und für den ökologischen 
Landbau zugelassen. LIPOSAM ist mehr als nur ein Haftmittel!

Als Additiv zu Blattapplikationen: 
0,3 l/ha bei Wasseraufwandmengen von max. 300 l/ha 
( je weitere 100 l/ha Wasser LIPOSAM um 0,10 l/ha erhöhen!)

Als Additiv zu Bodenapplikationen: 
1,0 l/ha bei Wasseraufwandmengen von max. 500 l/ha 
( je weitere 100 l/ha Wasser LIPOSAM um 0,2 l/ha erhöhen!)

Additiv zu Saatgutbehandlung: 
0,15 - 0,3 l/t

VORTEILE:

 stabilisiert die Wirkung von Herbiziden, Fungiziden, 
 Insektiziden und Biostimulanzien

 fixiert Biopräparate, Pflanzenschutz- und Nährstoffpräparate  
 auf den Blättern und auf dem Pflanzgut

 sorgt für eine hohe Wirksamkeit der Boden- und Pflanzen- 
 wirkstoffe, auch unter ungünstigen Wetterbedingungen

 dient Mikroorganismenpräparaten als „Nährboden“
 bildet ein schützendes, elastisches, feuchtigkeitsbindendes     

 Netz um die Samen- oder Pflanzgutschale, fördert dadurch    
 die Quellung und Keimung, sowie einen gleichmäßigen 
 Feldaufgang

 Atmung und Photosynthese werden nicht behindert
 schützt die Pflanzen während der Wachstumsperiode vor    

 Sonnenbrand und Trockenheit
 reduziert das Schoten- oder Fruchtplatzen
 sorgt für eine bessere Aufnahme von Makro- und Mikro-

 nährstoffen bei der Blattdüngung
 funktioniert in einem breiten Temperaturbereich 

 bis zu 50 °C

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG
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LIPOSAM ist ein Wirkstoff-Komplex aus natürlichen 
Exo-Polysacchariden (EPS), Mono- und Oligosacchariden, 
sowie Biopolymeren.

Dichte: 1,0   pH-Wert: 6,0

Mischbarkeit:
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern, Pflanzen-
schutzmitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien 
gemischt werden. Im Zweifelsfall ist eine vorherige 
Mischprobe empfehlenswert.

Gebinde: 10 Liter Kanister

Inhaltsstoffe:

PRODUKTDETAILS

Blatt atmet,
ist befeuchtet

LIPOSAM

Mittel des beschleunigten Schutzes

Sonnen-
strahlen

Haftstoff

Adjunvans

Bindemittel

Bodenverbesserer

Antidot, Antistressant

Sorbensträger

Verdunstungshemmer

LIPOSAM®

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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Dank Biotensiden reduziert es die Oberflächenspannung und trägt zur maximalen Verteilung wässriger Lösungen 
auf der Oberfläche bei.

LIPOSAMWasser

Wasser + LIPOSAMWasser

LIPOSAM IST MEHR ALS NUR EIN HAFTMITTEL
Beispiele der wirksamen Verwendung:

LIPOSAM plus KULTUR TECHNOLOGIE EFFEKTIVITÄT

Herbizid Zuckerrübe -25 % vom Herbizid, LIPOSAM 0,25 l/ha +4 %

Insektizid Raps -25 % vom Insektizid, LIPOSAM 0,2 l/ha +15 %

Fungizid

Gemüse -50 % von Pestiziden, LIPOSAM 0,5 l/ha Auf der Kontrollebene

Gerste (Saatgut) -30 % vom Beizmittel LIPOSAM 0,3 l/t +8,5 %

Weizen (Saatgut) Landwirtschaftstechnologie + LIPOSAM 0,3 l/t +15 %

Mikronährstoffe

Sonnenblume Landwirtschaftstechnologie + LIPOSAM 0,3 l/t +15 % (90 Tage ohne Regen)

Mais -10 % (von Mikronährstoffen + Humaten) 0,3 l/ha Auf der Kontrollebene

Gerste Landwirtschaftstechnologie + LIPOSAM 0,2 l/ha +13 %

Erbse Landwirtschaftstechnologie + LIPOSAM 0,2 l/ha +15 %

Sojabohne Landwirtschaftstechnologie + LIPOSAM 0,2 l/ha +15 %

Trockenmedium Lein -15 % vom Trockenmedium + LIPOSAM 0,25 l/ha Auf der Kontrollebene
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Produkt

Wasserhärte pH-Wert 
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AGROSOL 2.0 x x o x x o – x x o x x x x x o x o x o – –

AQUAsatis® x x o x x o o x x o x o o – o o – – o o – –

Nährstoff-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x –

Getreide-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x –

Wein- & Obst-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x –

Mais-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x –

Kartoffel-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x –

Rüben-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x –

PhosBor-Kombi x x – x x – x x x x x x x – x o x x x x x x

Mangan x x – x x – x x x x x x x x x – x x x x x –

Humin-Plus x x – x x – – x x o x o x o x x x o x x x –

Amino-Top x x – x x – x x x o x o x x x – x – x – x –

Alga x x – x x – x x x o – o x x x – x x – – x x

Liposam LIPOSAM ist speziell auf unsere Produkte abgestimmt und zu allen Anwendungen empfehlenswert!

Zitro 4Plants Zitro ist ein Wasserkonditionierer und zu allen Anwendungen empfehlenswert!

NovaFerm® Multi x x – x x – – x x o o o x x o o x – – – x x

NovaFerm® Viva x x – x x – – x x o o o x x o o x – – – x x

NovaFerm® Orion x x o x x – o x x o x o x o o o – o – – – o

NovaFerm® Sirius x x o x x – o x x o x o x o o o – o – – – o

Rhizo A
SAATGUT-BEIZMITTEL, die Kombination mit Nährstoffbeizen und zuckerhaltigen Produkten ist möglich!

Rhizo B

Azotohelp x x o x x – – x x o – o x o o o – o o o o o

Ecostern x x o x x – – x x o – o x o o o – o o o o x

Groundfix x x o x x – – x x o – o x o o o – o o o o x

Mycofriend x x o x x – – x x o – o x o o o – o o o o x

GUTx

MÖGLICH (Frage vorher unsere Fachberater oder mache vorher einen Mischversuch!)–

NICHT EMPFEHLENSWERTo

Anwendungsempfehlungen
für Produkte von AGROsolution



Gülle-Turbo ist ein innovatives Produkt für ein gesundes Stallklima für Tier und Mensch. Gülle-Turbo reduziert Aus-
gasungen, bindet wertvolle Nährstoffe und führt zu einer homogenen und fließfähigen Gülle. Festmist verrottet deutlich schneller, 
reduziert die Ausbringungsmenge und ermöglicht eine gleichmäßigere Verteilung auf dem Feld. Mit Gülle-Turbo angereicherte 
Gülle (und Mist) stimuliert das Bodenleben und verbessert damit nachhaltig die Bodenqualität. Gülle-Turbo wird aus natürlichen 
Rohstoffen hergestellt und ist zu 100 % biologisch abbaubar.

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE

33

Stallklima und Stallhygiene
 angenehmer Stallgeruch durch ätherische Öle
 reduzierte Schadstoffbelastung für Mensch und Tier
 weniger Fliegen
 ruhigere Tiere und damit bessere Futterverwertung
 einfache Stallreinigung, löst auch alte und feste Kotkrusten

Verbessert einfach die Lebensqualität der Tiere!

Mehr Nährstoffe in fließfähiger Gülle
 stimuliert die Rottebakterien und reduziert Fäulnis
 Ausgasung von Nährstoffen wird verringert
 Gülle wird homogener und fließfähiger
 homogene Gülle verhindert Kanalverstopfungen 

 und Schwimmdecken
 Festmist verrottet schneller und wird krümelig

Natürlich angereicherte Gülle fließt besser, enthält 
mehr Nährstoffe und erleichtert die Ausbringung!

Stimuliert Bodenleben und Pflanzenwachstum
 bringt mehr Nährstoffe aus Gülle und Mist in den Boden
 erhöht die Pflanzenverfügbarkeit von Nährstoffen
 klebt nicht und verätzt die Pflanzen nicht
 schnelles Auflösen der Güllewürste bei bodennaher 

 Ausbringung
 erhöht die Futterqualität
 nachhaltige Anwendung verbessert die Bodenqualität

Nährstoffreiches Grundfutter, höhere Bodenvitalität, 
erhöhte Milch- und Fleischproduktion!

binden Giftstoffe, wirken entzündungshemmend 
und entfalten mit Wasser eine seifige Reinigungswirkung.

Pflanzliche Öle

wirken schleimlösend, desinfizierend, 
beruhigen und pflegen Haut und Atemwege, 

verdrängen die Fäulnisbakterien.

Ätherische Öle 
und Kräuterextrakte

als hochverdauliche Bakteriennahrung

Steinöle

Pflanzliche Öle, ätherische Öle, mineralische Öle (Steinöl) 
Öle, Kräuterextrakte

pH-Wert: 8,5 (+/-0,5)

Gebinde: 10 Liter Kanister 

Inhaltsstoffe:

PRODUKTDETAILS

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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ANWENDUNGSEMPFEHLUNG RINDER

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG GEFLÜGEL

GÜLLEKANÄLE, GÜLLEBEHÄLTER, FESTMIST-KOMPOSTIERUNG

ANWENDUNGSEMPFEHLUNG SCHWEINE

Laufende Anwendung
5 l pro GVE und Jahr (entspricht ca. 0,2 l/m³ Gülle). Ausbringung mit Sprühpistole, 
Sprühlanze, Gießkanne und automatische Ausbringung (z.B. über Vernebelungsanlagen). 
Gesamtdosis auf mehrere Anwendungen pro Woche verteilen.

Spaltenböden Über die Spalten in die Kanäle gießen.

Schrappenmistung Beim Startpunkt aufgießen und vom Schrapper über die gesamte Fläche verteilen lassen.

Anbindestall Vor dem Ausmisten über die Mistrinne gießen.

Masthühner, Puten, 
Legehennen Zur Stallreinigung 2 l Gülle-Turbo pro 100 m² Stallgrundfläche.

Anwendungsschritte 1.

2.
3.

4.

Trockene Böden, Wände, Decken und Aufstallung nach dem Ausmisten einsprühen 
und 30 - 40 Minuten einwirken lassen. Krusten müssen tropfnass sein!
Anschließend waschen und desinfizieren, jeweils gut trocknen lassen
Trockene Böden, Wände, Decken und Aufstallung nochmals einsprühen und 
trocknen lassen.
Einstreu ausbringen und Hühner bzw. Puten einstallen.

Erstanwendung Güllekanäle 
und Güllebehälter

0,2 l Gülle-Turbo pro m³ Gülle zum Lösen von Kanalverstopfungen und Schwimmdecken 
sowie zum Behandeln von Güllegruben.

Festmist-Kompostierung 0,3 l Gülle-Turbo pro m³ Festmist schichtweise übergießen.

Mastschweine
0,1 l Gülle-Turbo pro Schwein und Mastperiode. 50 % der Menge zu Beginn eines 
Umtriebes und 50 % zur Mitte der Mastperiode (nach ca. 60 Tagen) jeweils über die Spal-
ten in den Güllekanal einbringen.

Wartestall und Ferkel Vor der Neubelegung 0,2 l Gülle-Turbo pro m³ Gülle über die Spalten in den Güllekanal 
einbringen.

Wartestall und Deckzentrum Alle 4 Wochen 0,1 l Gülle-Turbo pro GVE über die Spalten in den Güllekanal einbringen.

GEBINDE VOR JEDEM GEBRAUCH GUT SCHÜTTELN!
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Tatsächlich ist ein gesunder Boden mit Mikroorganismen gesät-
tigt. Ein Esslöffel Erde kann rund 50 Milliarden Mikroben ent-
halten. Auch auf den Wurzeln, den oberirdischen Pflanzenteilen 
und auf Früchten sowie Samen sind unzählige Mikroorganis-
men, die dazu beitragen, dass Wachstum und Ertrag überhaupt 
möglich sind. Selbst wir Menschen beinhalten ca. 39 Billionen 
Bakterien. Das entspricht ca. 2 kg unserer Körpermasse. 
Die Bakterien sorgen tagtäglich dafür, dass wir funktionieren 
und leben!
Ohne Bakterien würde ein Großteil unserer Nahrungsmittel fehlen. 
Denn Mikroben werden seit Jahrtausenden auch in unserer 
Nahrung verwendet – von Brot über Käse, Joghurt, Bier, Wein, 
Essig, Sojasauce, Sauerkraut, Injera, Kimchi bis hin zur Zube-
reitung von Schokolade.
Mikrobiologische Bakterienprodukte oder landwirtschaftliche 
Biologika sind nützliche Werkzeuge für die Pflanzenproduktion 
und für den Boden- sowie Pflanzenschutz. Sie werden zum 
Großteil aus lebenden Organismen gewonnen, die von natürli-
chen Materialien abstammen, diese enthalten oder in der Natur 
vorkommende Prozesse nutzen. Biologika ergänzen traditionelle 
Pflanzenschutz- und Pflanzenernährungssyteme als Teil eines 
integrierten, nachhaltigen Pflanzenmanagementsystems. 
Sie nutzen dabei die eigenen Kräfte der Natur, um Pflanzen vor 
Schädlingen zu schützen, gegen Krankheiten vorzubeugen, die 
Umwelt-Stresstoleranz zu erhöhen, Nährstoffressourcen besser 
zu nutzen und den Ertrag zu verbessern.

Mikrobiologische Bakterienprodukte sind ein wichtiger Teil un-
seres Engagements zur Förderung der Diversität in der modernen 
Landwirtschaft und zum Schutz unserer Umwelt. Dafür bieten wir 
eine große Bandbreite an Lösungen zur Unterstützung der Land-
wirte und Gärtner an. 

AGROsolution arbeitet mit erfahrenen Wissenschaftlern, Innova-
toren und Praktikern in Europa zusammen, um Landwirten und 
Gärtnern neue, wirkungsvolle und wirkungssichere mikrobiolo-
gische Bakterienprodukte zur Verfügung zu stellen. 

Bakterien und Mikroben sind ein elementarer Bestandteil der Natur und einfach gesagt: „OHNE BAKTERIEN IST EIN LEBEN UND 
ÜBERLEBEN AUF DER ERDE NICHT MÖGLICH!“

MIKROBIOLOGISCHE

#AGROSOLUTION. GEMEINSAM. 
FÜR EINE ZUKUNFTSORIENTIERTE, NACHHALTIGE 

LANDWIRTSCHAFT!

Bakterien 
PRODUKTE
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Die NovaFerm®-Sporenbakterien-Produktfamilie zeichnet sich dadurch aus, dass alle beinhalteten Bakterien-Arten in der 
arttypischen Sporenform inaktiv „schlafend“ vorliegen. Zudem sind sie durch Selektionszüchtung ausgesprochen widerstandsfähig 
gegenüber UV- und Sonnenstrahlung, Hitze, Kälte und weiteren widrigen Umwelteinflüssen. Sie können also witterungsunabhängig u. 
auch in Kombination mit diversen Pflanzenschutz- & Düngemitteln ausgebracht werden, z.B.: Kupfer-, Schwefel und Zinkpräparaten.

NovaFerm®
BIOLOGISCHE SPORENBAKTERIEN

Sporenbildende Bakterien Nicht-Sporenbildende Bakterien

Bakterien, die unter schwierigen Umweltbedingungen Sporen, oder auch Cysten bilden. Bakterien bilden keine Sporen oder Cysten aus.

Diese Bakterien sind sehr widerstandsfähig gegenüber schwierigen 
Umweltbedingungen.

Diese Bakterien sind empfindlich gegenüber schwierigen 
Umweltbedingungen.

Die meisten Gattungen sind „gram-positive“ Arten. Die meisten Gattungen sind „gram-negative“ Arten.

Verhalten sich überwiegend pathogen. Sind überwiegend nicht pathogen.

Bsp. für sporenbildende Bakterien: Bacillus ssp, Sporolactobacillus ssp., Azoto-Bakterien Bsp. für nicht-sporenbildende Bakterien: Enterobacterien, Pseudomonas ssp.

Unterschiede zwischen sporenbildenden und nicht-sporenbildenden Bakterien (vereinfachte tab. Darstellung):

Vegetative Zelle Sporenhülle

Mutterzelle

freie Endospore

Entwicklung Sporenhülle

2

5

0 1 3

4

+2 °C +20 °C

Ak
tiv

itä
t d

er
 P

ro
du

kt
e

Temperatur

normale Bakterien

NovaFerm® Sporenbakterien

Ein weiterer Vorteil ist, dass die Sporen-Bakterien erst am 
gewünschten Wirkungsort weitestgehend witterungsunabhängig 
ihre Arbeit aufnehmen und es somit kaum Wirkungsverluste 
gibt. Sollten die Umweltbedingungen einmal äußerst schlecht 
sein, keimen die Bakterien nicht, bzw. können sich schnell wieder 
in eine Spore zurückziehen. Dadurch ist es fast ausgeschlossen, 
dass es deutliche Wirkungsverluste gibt.

 Umwandlung Spore in vegetative Bakterie ab +2 °C 
 (Dauer 1 - 3 Stunden)

 Umwandlung vegetative Bakterie in Spore unter +2 °C   
 (Dauer 4 - 6 Stunden)

 ab 8 - 10 °C startet die vegetative Bakterie mit der 
 Produktion der Wirkstoffe

 die Teilung der Bakterie dauert je nach Bakterienart 
 30 - 120 Minuten

Die NovaFerm®-Sporenbakterien gehören alle zu den soge-
nannten „Mesophilen Mikroorganismen“. Diese Bakteriengruppen 
werden bei ca. +2 °C aktiv, ihre optimale „Arbeits- und Vermeh-
rungstemperatur“ liegt zwischen 15 - 45 °C und erst ab über 50 
°C stellen sie ihre Aktivität ein bzw. bilden Sporen.

ENTSTEHUNG
 Phase 0 - 1: In Phase 0 bis 1 erfolgt eine ungleiche Zell-

 teilung innerhalb der vegetativen Zelle.
 Phase 2: Als Ergebnis des Abtrennens und Umschließens  

 erhält man in Phase 2 die sogenannte Vorspore, die sich  
 innerhalb des Cytoplasmas der Mutterzelle frei bewegen kann.

 Phase 3: In Phase 3 wird zwischen den beiden Membranen 
 das Peptidoglykan aufgenommen und so die Sporenrinde 
 (Cortex) gebildet.

 Phase 4: In Phase 4 reift die Spore weiter durch Hydratation  
 und bildet einen lockeren quer vernetzten Sporenmantel aus.

 Phase 5: In der 5. und letzten Phase erfolgt die Autolyse der
 Mutterzelle, wodurch die dickwandige, reife Spore freige-
 setzt wird.

Kern

Sporenhülle

Keimzellwand

Innere Membran

Äußere Membran

Cortex

sporenbildende Bakterien

Sporen
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NovaFerm® Multi ist ein Bakterien-Sporenpräparat für die Bodenapplikation in allen Kulturen. Die Bakterien wirken positiv in 
multipler Weise direkt auf den Boden und indirekt auf die Pflanze. NovaFerm® Multi ist ein moderner, wirkungszuverlässiger 
Pflanzenhilfsstoff und unverzichtbar in der modernen, konventionellen und ökologischen Landwirtschaft, im Gartenbau, in Wasser-
schutzgebieten, in „Roten“ wie „Gelben“ Gebieten sowie im regenerativen Pflanzenbau.

NovaFerm®

MULTI

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
 bindet Stickstoff aus der Luft und speichert diesen in nicht 

 auswaschbarer, pflanzenverfügbarer, organischer Form im 
 Boden

 macht im Boden fixierte Nährstoffe, z.B. Phosphor und Kali,  
 pflanzenverfügbar

 verbessert bei regelmäßiger Anwendung die Bodenstruktur,    
 die Bodengesundheit, stabilisiert den Boden pH-Wert, 
 fördert das Bodenleben und den Humusaufbau

 steigert das gesamte Pflanzenwachstum, die Pflanzen-
 gesundheit, den Ertrag und die Qualität

 kann mit Pflanzenschutzmitteln, Flüssigdüngern und Wirt- 
 schaftsdüngern gemischt werden

 nicht bienengefährlich und nützlingsschonend
 nicht deklarationspflichtig in der Düngebilanz

Azotobacter vinelandii (Av):
 Av ist eine luftstickstoffbindende (N2) Bakterie, die den so  

 gewonnen Stickstoff als nichtauswaschungsgefährdetes  
 Ammonium (NH4) im Boden ablegt

 Av produziert wichtige Phytohormone, Enzyme und Vitamine
 Av unterstützt die Pflanzengesundheit
 Av ist essenziel bei der Bildung von Knöllchenbakterien 

 beteiligt
Azospirillum lipoferum (Al):

 Al ist eine luftstickstoffbindende Bakterie
 Al produziert wichtige Aminosäuren und Phytohormone
 Al hat positiven Einfluss auf die Wurzelbildung
 Al lebt symbiotisch mit der Kulturpflanze

Bacillus subtilis (Bs):
 Bs mobilisiert festliegenden Phosphor im Boden
 Bs bindet Luftstickstoff
 Bs produziert wichtige Phytohormone, Aminosäuren und  

 weitere pflanzenpositive Stoffe und fördert das gesamte  
 Pflanzenwachstum

 Bs unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen  
 pilzliche und tierische Schaderreger
Bacillus megaterium (Bm):

 Bm mobilisiert festliegende und nichtverfügbare Phosphor-,  
 Kalium- und Siliziumverbindungen

 Bm produziert eine Vielzahl von Phytohormonen, Aminosäuren 
 und Enzymen, die das Pflanzenwachstum anregen 

 Bm verbessert die Stresstoleranz von Pflanzen
 Bm unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen  

 pilzliche und tierische Schaderreger
 Bm zersetzt Ernterückstände und zerstört dabei auch 

 Krankheitserreger
 Bm lebt symbiotisch mit Pflanzen

Herbst: 
10 l/ha NovaFerm® Multi mit 200 - 300 l/ha Wasser vor dem 
Stoppelsturz auf das Stroh, bei stroh-geräumten Flächen oder 
direkt vor der Saat auf den Boden spritzen. Direkt, oder einige 
Tage später in den Boden einarbeiten.

Frühjahr: 
10 l/ha NovaFerm® Multi mit 200 - 300 l/ha Wasser direkt auf 
den Boden, auf die umzubrechende Zwischenfrucht oder direkt 
vor der Saat spritzen. Direkt oder einige Tage später einarbeiten.
NovaFerm® Multi kann auch direkt mit der Gülle ausgebracht 
und danach eingearbeitet werden.
NovaFerm® Multi eignet sich auch hervorragend zur Verbesse-
rung der Rotte in Misten oder Komposten.

ANWENDUNG

TIPP!
Mische NovaFerm® Multi mit AQUAsatis®, 
4Plants ALGA oder LIPOSAM. 
Damit unterstützt du zusätzlich die Wirkung deiner 
NovaFerm® Multi-Bakterien und der vorhandenen 
Mikroorganismen im Boden. 
Für ein noch besseres Ergebnis!

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,02   pH-Wert: 6,5 - 7,5

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern, Pflanzen-
schutzmitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien 
gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln mischen!

Gebinde: 20 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Azotobacter vinelandii (cfu 109/ml)
Azospirillum lipoferum (cfu 109/ml)
Bacillus subtilis (cfu 109/ml)
Bacillus megaterium (cfu 109/ml)
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N-Fixierung in kg/ha

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Bodenpunkte

30 N/ha 45 N/ha
60 N/ha

80 N/ha

110 N/ha

P-Freisetzung/ha 
als P2O5

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Bodenpunkte

35 P/ha
40 P/ha

45 P/ha
50 P/ha

30 P/ha

* Durchschnittlicher Wert über 5 Jahre Bodenuntersuchung vor der Saat und nach der Ernte (Universität Nitra, SK)

K-Freisetzung/ha 
als K2O

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Bodenpunkte

30 K/ha
35 K/ha

40 K/ha

25 K/ha

Je nach Bodenqualität werden mit 10 l/ha NovaFerm® Multi
ø 80 kg/ha N* fixiert, ø 40 kg/ha P2O5* und ø 30 kg/ha K2O* pflanzenverfügbar.

OHNE NovaFerm® Multi   MIT NovaFerm® Multi   
Gelistet in FiBL-

Betriebsmittelliste 
(Deutschland)
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NovaFerm® Viva ist ein Bakterien-Sporenpräparat für die Bodenapplikation in allen Kulturen. 
Die komplexen Wirkungsmechanismen wirken positiv auf den Boden und die Rhizosphäre, stimulieren das Pflanzenwachstum und 
erhöhen die Widerstandsfähigkeit und Resistenzen gegenüber bodenbürtigen Schaderregern. NovaFerm® Viva ist ein moderner, 
wirkungszuverlässiger Pflanzenhilfsstoff und unverzichtbar in der modernen, konventionellen und ökologischen Landwirtschaft, im 
Gartenbau, im Sportplatz- und Rasenbau sowie im regenerativen Pflanzenbau.

NovaFerm®

VIVA

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
NovaFerm® Viva Bakteriensporen:

 werden erst nach der Ausbringung im Boden aktiv
 sind UV-resistent und lichtunempfindlich
 sind unempfindlich gegenüber Hitze und Kälte 
 können mit Herbiziden, Kupfer-, Zink-, und Schwefel-

 präparaten gemischt werden
 zu 100 % bienenungefährlich und nützlingsschonend
 keine Wartezeiten
 keine Resistenzgefahr
 breites Wirkungsspektrum

Bacillus thuringiensis (Bt) und 
Photorhabdus luminescens (Pl):

 stimulieren die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanze und 
 schützen aktiv durch Biofilmbildung die Pflanzenwurzel vor  
 Schadinsekten, wie z.B. Nematoden

 die kristallinen Proteine haben eine natürliche, vergrämende 
 und unterdrückende Wirkung auf Wurzelschädlinge in der  
 Rhizosphäre

 produzieren wachstumsstimulierende Substanzen, 
 z.B. Phytohormone, Enzyme, Proteine und Sideophore

ANWENDUNG
NovaFerm® Viva 10 l/ha mit 300 l/ha Wasser vor der Saat 
vollflächig ausbringen.
Bei starkem Bodenschädlingsdruck nach ca. 60 Tagen wieder-
holen. Dann entweder mit viel Wasser, 600 - 1000 l/ha spritzen 
oder einwässern.
Auf Starkbefallsflächen empfehlen wir eine mehrjährige 
Anwendung.

STIMMEN AUS DER PRAXIS
Landwirte berichten uns, dass der Bodenschädlingsdruck 
durch den Einsatz von NovaFerm® Viva deutlich und dauerhaft 
gesenkt wurde.
Auch Greenkeeper berichten, dass das Green bodenschädlings-
frei ist und bleibt.

TIPP!
Mische NovaFerm® Viva mit AQUAsatis®, 
4Plants ALGA oder LIPOSAM. 
Damit unterstützt du zusätzlich die Wirkung deiner 
NovaFerm® Viva Bakterien und den vorhandenen 
Mikroorganismen im Boden. 
Für ein noch besseres Ergebnis!

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,02   pH-Wert: 6,5 - 7,5

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern, Pflanzen-
schutzmitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien 
gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln mischen!

Gebinde: 20 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Bacillus thuringiensis (cfu 109/ml)
Photorhabdus luminescens (cfu 109/ml)

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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NovaFerm® Orion ist ein Bakterien-Sporenpräparat für die Blattapplikation in allen Kulturen. Die komplexen Wirkungsmecha-
nismen stimulieren das Pflanzenwachstum und erhöhen die Widerstandsfähigkeit und Resistenzen gegenüber tierischen Schader-
regern. NovaFerm® Orion ist ein moderner, wirkungszuverlässiger Pflanzenhilfsstoff und unverzichtbar in der modernen, kon-
ventionellen und ökologischen Landwirtschaft, im Gartenbau, im Sportplatz- und Rasenbau sowie im regenerativen Pflanzenbau.

NovaFerm®

ORION

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
NovaFerm® Orion Bakteriensporen:

 werden erst nach der Ausbringung auf der Pflanze aktiv
 sind UV-resistent und lichtunempfindlich
 sind unempfindlich gegenüber Hitze und Kälte 
 können mit Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, Kupfer-, 

 Zink-, und Schwefelpräparaten gemischt werden
 zu 100 % bienenungefährlich und nützlingsschonend
 keine Wartezeiten
 keine Resistenzgefahr
 breites Wirkungsspektrum

Bacillus thuringiensis (Bt) und 
Photorhabdus luminescens (Pl):

 stimulieren die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanze und 
 schützen aktiv durch Biofilmbildung auf dem Blatt vor 
 Schadinsekten, wie z.B. Nematoden

 die kristallinen Proteine haben eine natürliche vergrämende 
 und unterdrückende Wirkung auf Blatt- u. Stängelschädlinge.

 produzieren wachstumsstimulierende Substanzen, 
 z.B. Phytohormone, Enzyme, Proteine und Sideophore

ANWENDUNG
NovaFerm® Orion mind. 6 - 8 l/ha mit 300 l/ha Wasser 
vorbeugend oder bei akutem Befall ausbringen.
Je mehr Blattmasse vorhanden, desto höher muss die 
Aufwandmenge sein!
Bei starkem Schädlingsdruck nach ca. 45 Tagen wiederholen.

BEACHTE: 
 NovaFerm® Orion braucht max. 72 Stunden um 

 ausreichend Wirkstoffe zu produzieren!
 Nimm unser Netzmittel LIPOSAM dazu!
 Ist dein Spritzwasser härter als > 15 °dH und der 

 pH-Wert > 7,5 dann konditioniere es mit 4Plants ZITRO!
 Nimm kein Wasser aus salzbasierten Wasserent-

 härtungsanlagen!
 Nach Starkregen nachbehandeln!

STIMMEN AUS DER PRAXIS
„Die Anwendung von NovaFerm® Orion in Erdbeeren hat den 
Schädlingsdruck vorbeugend, aber auch in akuten Befallsphasen 
sehr gut gestoppt. Dadurch hatten wir keine Ernteausfälle und 
Vermarktungsstopps aufgrund langer Karenzzeiten!“

TIPP!
In der Praxis hat sich gerade bei schnellwachsen-
den Kulturen mit hoher Blattmasse gezeigt, 
z.B. bei Kartoffeln, Wein, Hopfen oder Kopfkohl, 
dass mehrere Anwendungen im Abstand von 
14 - 20 Tagen mit 2 - 3 l/ha NovaFerm® Orion, 
zzgl. 0,3 - 0,5 l/ha LIPOSAM sehr gut schützen.

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,02   pH-Wert: 6,5 - 7,5

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern, Pflanzen-
schutzmitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien 
gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln mischen!

Gebinde: 20 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Bacillus thuringiensis (cfu 109/ml)
Photorhabdus luminescens (cfu 109/ml)

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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NovaFerm® Sirius ist ein Bakterien-Sporenpräparat für die Blattapplikation in allen Kulturen. Die komplexen Wirkungsmechanismen 
stimulieren das Pflanzenwachstum und erhöhen die Widerstandsfähigkeit und Resistenzen gegenüber pilzlichen Schaderregern. 
NovaFerm® Sirius ist ein moderner, wirkungszuverlässiger Pflanzenhilfsstoff und unverzichtbar in der modernen konventionellen 
und ökologischen Landwirtschaft, im Gartenbau, im Sportplatz- und Rasenbau sowie im regenerativen Pflanzenbau.

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
NovaFerm® Sirius Bakteriensporen:

 werden erst nach der Ausbringung auf der Pflanze aktiv
 sind UV-resistent und lichtunempfindlich
 sind unempfindlich gegenüber Hitze und Kälte 
 können mit Pflanzenschutzmitteln, Blattdüngern, Kupfer-, 

 Zink- und Schwefelpräparaten gemischt werden
 zu 100 % bienenungefährlich und nützlingsschonend
 keine Wartezeiten
 keine Resistenzgefahr
 breites Wirkungsspektrum

Bacillus licheniformis (Bl):
 stimulieren die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanze und   

 schützen aktiv durch Biofilmbildung auf dem Blatt vor fast 
 allen Schadpilzen

 produzieren wachstumsstimulierende Substanzen, 
 z.B. Phytohormone, Enzyme, Proteine

ANWENDUNG
NovaFerm® Sirius mind. 6 - 8 l/ha mit 300 l/ha Wasser 
vorbeugend oder bei akutem Befall ausbringen.
Je mehr Blattmasse vorhanden, desto höher muss die 
Aufwandmenge sein! Bei starkem pilzlichen Befallsdruck nach 
ca. 21 Tagen wiederholen.

BEACHTE: 
 NovaFerm® Sirius braucht max. 72 Stunden, 

 um ausreichend Wirkstoffe zu produzieren!
 Nimm unser Netzmittel LIPOSAM dazu!
 Ist dein Spritzwasser härter als > 15 °dH und der 

 pH-Wert > 7,5 dann konditioniere es mit 4Plants ZITRO!
 Nimm kein Wasser aus salzbasierten Wasserent-

 härtungsanlagen!
 Nach Starkregen nachbehandeln!

Wachstum B. licheniformis nach UV-Bestrahlung

0t (h) 6 3012 3618 42 54 60 66 7224 48

1,00E+08

 cell nr NS-BL-01  cell nr BL14580

1,00E+06

1,00E+02

1,00E+04

1,00E+00

72; 45500000

72; 11500

NovaFerm®

SIRIUS

TIPP!
In der Praxis hat sich gerade bei schnellwachsen-
den Kulturen mit hoher Blattmasse gezeigt, z.B. 
bei Kartoffeln, Wein, Hopfen oder Gemüse, dass 
mehrere Anwendungen im Abstand von 
10 - 14 Tagen mit 2 - 3 l/ha NovaFerm® Sirius, 
zzgl. 0,3 - 0,5 l/ha LIPOSAM sehr gut schützen.

Inhaltsstoffe:

Dichte: 1,02   pH-Wert: 6,5 - 7,5

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Blattdüngern, Pflanzen-
schutzmitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien 
gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln mischen!

Gebinde: 20 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Bacillus licheniformis (cfu 109/ml)

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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NovaFerm® Rhizo A ist ein biologischer Saatgutimpfer mit einzigartiger, innovativer Technologie. Die Zusammensetzung aus 
selektierten Bakteriensporen-Stämmen fördert die Knöllchenbakterienbildung und schützt diese vor schädlichen Bakteriophagen. 
Mit NovaFerm® Rhizo A gebeiztes Saatgut ist bis zu 6 Monaten lagerfähig. Es entlastet damit Arbeitsspitzen und gibt eine ent-
spannte Aussaatvariabilität. NovaFerm® Rhizo A eignet sich für Soja und alle anderen Leguminosen.

ANWENDUNG
Vor der Aussaat am Saatgut anwenden. 
NovaFerm® Rhizo A kann mit allen herkömmlichen Beizverfahren 
angewendet werden.

Soja: 2 l/t Saatgut, andere Leguminosen: 2 - 3 l/t Saatgut
Verwende zusätzlich für eine bessere Anhaftung am Saatgut:
150 g Zucker/Melasse pro Tonne Saatgut oder 
LIPOSAM 0,3 l/t Saatgut

NovaFerm®

Rhizo.A

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
Bradyrhizobium japonicum (Bj):

 zuständig für d. Bildung symbiotischer Knöllchenbakterien
 fixiert Luftstickstoff und gibt ihn symbiotisch an die Wirts-

 pflanze ab
 Bj hat eine hohe Effizienz von Anfang an
 Bj ist sehr hitze- und kältetolerant und verträgt die erhöhte   

 Temperatur bei Rücktrocknung sehr gut, ohne Wirkungs-
 verluste

 Bj ist hoch tolerant gegenüber chemischen Beiz-Mischpart-
 nern und Mehrnährstoff-Beizen.
Rhizobium meliloti (Rm):

 Rm fixiert Luftstickstoff 
 Rm lebt symbiotisch mit seinen Wirtspflanzen
 Helper-Technologie: Rm verringert die negative Wirkung von 

 Bakteriophagen
 Rm ist trocken- und wärmestabil und tolerant gegenüber 

 chemischen Beizpartnern und Mehrnährstoffbeizen
Bacillus licheniformis (Bl):

 stimulieren die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanze   
 und schützen aktiv durch Biofilmbildung an der Wurzel vor   
 Schadpilzen und Bakteriophagen

 produzieren wachstumsstimulierende Substanzen, 
 z.B. Phytohormone, Enzyme, Proteine

TIPP!
Knöllchenbakterien brauchen für eine zügige und 
gute Entwicklung neben Sauerstoff, Kohlenstoffver-
bindungen und Feuchtigkeit auch diverse Nährstoffe, 
z.B.: B, Mn, Fe, Co, S, Fette und Kohlenhydrate. 
Gerade auf leichten Standorten ist die Nährstoff-
verfügbarkeit für Knöllchenbakterien nicht immer 
gegeben. 4Plants ALGA vor oder direkt zur Saat 
kann die schnelle Bildung und Funktion der Knöll-
chenbakterien unterstützen.

Inhaltsstoffe:
Bradyrhizobium japonicum (cfu 109)
Rhizobium meliloti (cfu 109)
Bacillus licheniformis (cfu 109)

Dichte: 1,02   pH-Wert: 6,5 - 7,5

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Düngern, Pflanzenschutz-
mitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien gemischt 
werden. Nicht mit antibakteriellen Mitteln mischen!

Gebinde: 
5 Liter Kanister
180 ml Flasche
10 x 180 ml Flasche (Paket)
54 x 180 ml Flasche (Paket)

PRODUKTDETAILS

2 l RhizoA pro to Saatgut herkömmliches Impfmittel

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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Inhaltsstoffe:
Azospirillum lipoferum (cfu 109)
Bacillus licheniformis (cfu 109)

Dichte: 1,02   pH-Wert: 6,5 - 7,5

Mischbarkeit: 
Kann mit allen handelsüblichen Düngern, Pflanzenschutz-
mitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien gemischt 
werden. Nicht mit antibakteriellen Mitteln mischen!

Gebinde: 
5 Liter Kanister, 150 ml Flasche
10 x 150 ml Flasche (Paket), 54 x 150 ml Flasche (Paket)

NovaFerm® Rhizo B ist ein biologischer Saatgutimpfer mit einzigartiger, innovativer Technologie. Die Zusammensetzung aus 
selektierten Bakteriensporen-Stämmen fördert Keimung, die Keimwurzelbildung und die zügige Jungpflanzenentwicklung. Zudem 
schützten sie die Jungpflanzen vor pilzlichen Frühinfektionen. 
Mit NovaFerm® Rhizo B gebeiztes Saatgut ist bis zu 6 Monaten lagerfähig. Es entlastet damit Arbeitsspitzen und gibt eine ent-
spannte Aussaatvariabilität. NovaFerm® Rhizo B eignet sich für Mais, Sonnenblumen und allen Ährensaaten.

ANWENDUNG
Vor der Aussaat am Saatgut anwenden. NovaFerm® Rhizo B 
kann mit allen herkömmlichen Beizverfahren angewendet werden.
5 l/t Saatgut: Verwende zusätzlich für eine bessere Anhaftung 
am Saatgut: 150 g Zucker/Melasse pro Tonne Saatgut oder 
LIPOSAM 0,3 l/t Saatgut

TIPP!
Bakterien brauchen für eine zügige und gute Ent-
wicklung neben Sauerstoff, Kohlenstoffverbindungen 
u. Feuchtigkeit auch diverse Nährstoffe, z.B.: B, Mn, 
Fe, Co, S, Fette und Kohlenhydrate. Gerade auf
leichten Standorten ist die Nährstoffverfügbarkeit für 
Knöllchenbakterien nicht immer gegeben. 4Plants 
ALGA vor oder direkt zur Saat kann die schnelle Bil-
dung u. Funktion d. Knöllchenbakterien unterstützen.

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
Die in unserem Produkt verwendeten Bakterienstämme weisen 
eine hohe Toleranz gegenüber dem Befall verschiedener Bak-
teriophagen der Rhizospähre auf, um die negative Wirkung von 
Bakteriophageninfektionen auszugleichen. Außerdem toleriert 
der Impfstoff erhöhte Temperaturen und verliert seine Aktivität 
nicht in Anwesenheit von Schwermetallen (z.B. Startdünger, 
komplexe Spurenelemente, Mineralstoffe, chem. Beizmittel etc.).

Azospirillum lipoferum (Al):
 Al ist eine luftstickstoffbindende Bakterie
 Al produziert wichtige Aminosäuren und Phytohormone
 Al hat positiven Einfluss auf die Wurzelbildung
 Al lebt symbiotisch mit der Kulturpflanze

Bacillus licheniformis (Bl):
 stimulieren die natürlichen Abwehrkräfte der Pflanze und 

 schützen aktiv durch Biofilmbildung an der Wurzel vor 
 Schadpilzen und Bakteriophagen

 produzieren wachstumsstimulierende Substanzen, 
 z.B. Phytohormone, Enzyme, Proteine

PRODUKTDETAILS

NovaFerm®

Rhizo.B
NovaFerm®
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Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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Die BTU-Produktfamilie ist ein Ergebnis von über 20-jähriger Forschung und Entwicklung. Sie bietet diverse Lösungen im Bereich 
des biologischen Pflanzenschutzes, der biologischen Pflanzenernährung sowie Bodenaktivierungstechnologien, die auf mehr als 4 
Mio. Hektar erfolgreich angewendet werden.
Jedes Biopräparat enthält Mikroorganismenstämme, die von Spezialisten mit jahrzehntelanger Erfahrung sorgfältig ausgewählt 
wurden.
Die Qualitätskontrolle erfolgt in jeder Phase, vom Rohstoff bis zum Endprodukt, denn die Landwirte und Gärtner müssen stabile und 
wirksame biologische Produkte erhalten.

WIE FUNKTIONIERT DAS?

Zuerst werden Laboruntersuchungen durchgeführt, die aktivsten 
und stabilsten Mikroorganismen-Stämme ausgewählt und die 
Kombinationen in verschiedenen Konzentrationen getestet. Aus 
den Ergebnissen werden die effektivsten Kombinationen aus-
gewählt und dann an unabhängige Forschungseinrichtungen, 
Biochemiker und Mikrobiologen zu weiteren Testzwecken über-
geben. 
Wenn das Forschungsergebnis zufriedenstellend ist, werden die 
Wirkstoffe in Praxis-Feldversuchen auf verschiedenen Bodenar-
ten und Klimaregionen weiter getestet und geprüft. Sollten sich 
positive Veränderungen zeigen, werden die möglichen Produkte 
zur Feinabstimmung in Labore geschickt. Danach wird in weiteren 
Feldversuchen getestet, welche effektiven Ausbringmengen den 
größten und besten positiven Einfluss auf diverse biometrische 
Indikatoren und auf die Pflanzen haben. 
Dann erst wird ein Produkt zugelassen und registriert.

Das Resultat sind wirkungsvolle, effiziente Mikroorganismen-Präparate auf Lebendorganismenbasis. Diese Präparate beinhalten 
selektierte, wirkungssichere und weitestgehend umweltstabile Mikroorganismen, die direkt zu jeder landwirtschaftlichen und 
gartenbaulichen Kultur appliziert werden können.

Mikrobielle Produkte für 
Landwirtschaft und Gartenbau
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Mikrobielle Produkte für 
Landwirtschaft und Gartenbau

AZOTOHELP ist ein Pflanzenhilfsstoff auf Basis lebender Mikroorganismen, mit einer Vielzahl von Anwendungsmöglichkeiten auf 
der Pflanze und im Boden. AZOTOHELP trägt insgesamt zum besseren Pflanzenwachstum, zu einer besseren Pflanzengesundheit 
und zur Aktivierung von Nährstoffen im Boden bei.

ANWENDUNG

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE

HALTBARKEIT & LAGERUNG

AZOTOHELP®

 Saatgut- und Pflanzgutbeizung
 Blattapplikation
 Bodenapplikation
 Fertigation

Azotobacter chroococcum (Ac):
 Ac ist eine luftstickstoffbindende Bakterie, die bei ungünstigen 

 Umweltbedingungen Cysten bildet und darin überdauert
 lebt assoziativ symbiotisch mit Pflanzen und ist ökologisch 

 sehr wertvoll
 Ac fixiert bis zu 60 kg/ha N, Ø 30 kg N
 produziert Phytohormone und weitere wachstumsfördernde 

 Substanzen
 verbessert die Samenkeimung u. fördert das Wurzelwachstum
 erhöht die Verfügbarkeit von P, K, Fe und weiteren Nährstoffen 

 und verbessert deren Aufnahme
 verbessert die Stress- und Krankheitsresistenz
 reduziert pflanzenschädliche Schwermetalle und Metaboliten 

 im Boden

 trocken, dunkel, bei Temperaturen von 4 - 10 °C, 
 gut belüftet lagern

 in geschlossener Verpackung max. 12 Monate 
 ab Herstellungsdatum haltbar

 angebrochene Verpackung nach dem Gebrauch schnellst
 möglich verschließen (Luftaustausch verhindern) und kühl   
 lagern (wie oben beschrieben)

 während der Lagerung dieses biologischen Produkts kann sich 
 das Aussehen der Packung leicht verändern (aufblähen) und  
 ein etwas intensiverer spezifischer Geruch kann entstehen.
 Die Eigenschaften des Produkts bleiben in diesem Fall erhalten.

TIPP!
Für beste Ergebnisse kombiniere AZOTOHELP 
mit LIPOSAM oder 4Plants ALGA. 
Kontrolliere deine Spritzwasserqualität und stelle 
sie ggf. mit 4Plants ZITRO auf pH 5,5 - 6,0 und 
°dH 12 - 15 ein

Inhaltsstoffe:
Azotobacter chroococcum (cfu 109/ml)

Mischbarkeit: 
Kann mit den meisten handelsüblichen Düngern, Pflanzen-
schutzmitteln, Pflanzenhilfsstoffen und Biostimulanzien 
gemischt werden. Nicht mit antibakteriellen Mitteln und 
Kupferlösungen mischen!

Gebinde: 
5 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

VOR GEBRAUCH 
GUT SCHÜTTELN!

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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AUFWANDMENGEN

Praxisversuch LWG Bayern, Öko-Weißkohl 2022

Zitat Ergebnisprotokoll LWG Bayern, P. Nastvogel, 2022: „Unter den vier verwendeten reinen Bakterienpräparaten erreichte 
AZOTOHELP mit einem Gesamtertrag von 729 dt/ha bei einem prozentualen Mehrertrag von 5,8 % das höchste Ergebnis.“
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BIOSTIMULANZIEN - Gesamterträge [dt/ha]

Kultur

Saatgut- 
Pflanzgutbehandlung

Fertigation, 
Wurzelbehandlung Blattapplikation

AZOTOHELP 
l/t

Wasser 
l/t

AZOTOHELP 
l/ha

Wasser 
l/ha

AZOTOHELP 
l/ha

Wasser 
l/ha

Getreide 0,5 - 0,8 10 - 15 0,5 - 0,8

20
 -

 5
0

1 x 0,25 - 0,3
1 x 0,25 - 0,3

BBCH 21 - 32
BBCH 39 - 59

15
0 

- 
30

0

Leguminosen 0,5 - 0,8 5 - 10 0,3 - 0,5 1 x 0,25 - 0,3
1 x 0,25 - 0,3

BBCH 13 - 30
BBCH 39 - 51

Raps 0,5 - 0,8 10 - 20 0,3 - 0,5 1 x 0,3 - 0,5
1 x 0,3 - 0,5

BBCH 19 - 30
BBCH 60 - 65

Zuckerrüben 0,5 - 0,8 10 - 20 0,3 - 0,5 1 x 0,5
1 x 0,5

ab BBCH 16
BBCH 31

Mais, 
Sonnenblumen 0,8 - 1,0 10 - 15 0,5 - 0,8 0,5 - 0,8 BBCH 14 - 18

Kartoffeln 0,8 - 1,0 30 - 50 0,8 - 1,5

Üb
lic

he
 W

as
se

ra
uf

w
an

dm
en

ge

1 x 0,5 - 0,8
1 x 0,5 - 0,8

ab BBCH 15
ab BBCH 40

Beeren - - 0,8 - 1,0
1 x 1,0
1 x 1,0
1 x 1,0

ab BBCH 19 - 55
ab BBCH 60
ab BBCH 71

Obst - - 1,0 - 1,5
1 x 1,0
1 x 1,0
1 x 1,0

ab BBCH 54
ab BBCH 65
ab BBCH 71

Gemüse 20 - 30 
ml/kg

0,7 - 1,0 
l/kg 0,5 - 0,8 1 x 0,5

1 x 0,5
ab BBCH 15
ab BBCH 41

Hopfen - - 1,0 - 1,5
1 x 0,5
1 x 0,5
1 x 0,5

ab BBCH 21
ab BBCH 31
ab BBCH 51
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GROUNDFIX ist ein Pflanzen- und Bodenhilfsstoff auf Basis lebender Mikroorganismen, mit einer Vielzahl von Anwendungsmög-
lichkeiten zur Saat- oder zur Bodenaktivierung zu allen landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Kulturen. 
GROUNDFIX ist sehr gut mischbar mit Flüssigdüngern, flüssigen Wirtschaftsdüngern und eignet sich neben der Ganzflächen-
behandlung auch zur Reihen- und Unterfußdüngung. Mit dem Einsatz von GROUNDFIX lassen sich bis zu 25 % Düngeraufwand 
einsparen!

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE

GROUNDFIX®

HALTBARKEIT & LAGERUNG

TIPP!
GROUNDFIX entwickelt seine beste Leistung, 
wenn ausreichend Bodenfeuchte und Nährstoffe 
für die Bakterien zur Verfügung stehen. 
Kombiniere es einfach mit AQUAsatis®, 
4Plants ALGA oder LIPOSAM.

Inhaltsstoffe:
Bacillus subtilis
Bacillus megaterium var. Phosphaticum
Azotobacter chroococcum 
Enterobacter ssp.
Paenibacillus polymyxa
Phytohormone, Aminosäuren, Enzyme und 
weitere physiologisch positive Substanzen

Gesamtzahl der lebensfähigen Zellen (0,5 - 1,5) x 109 cfu/ml

Mischbarkeit: 
Kann mit handelsüblichen Düngern, Pflanzenhilfsstoffen, 
Biostimulanzien, Herbiziden, Beizen, Fungiziden (ausgenom-
men Azole) gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln, Kupfer-, Schwefel- und 
Phosphorlösungen mischen!

Gebinde: 
5 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS
Bacillus subtilis (Bs):

 Bs mobilisiert festliegenden Phosphor im Boden
 Bs bindet Luftstickstoff
 Bs produziert wichtige Phytohormone, Aminosäuren und 
weitere pflanzenpositive Stoffe und fördert das gesamte 
Pflanzenwachstum

 Bs unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen 
pilzliche und tierische Schaderreger

Bacillus megaterium var. phosphaticum (Bm):
 Bm mobilisiert festliegende und nichtverfügbare Phosphor-, 
Kalium- und Siliziumverbindungen

 Bm produziert eine Vielzahl von Phytohormonen, Aminosäuren 
und Enzymen, die das Pflanzenwachstum anregen 

 Bm verbessert die Stresstoleranz von Pflanzen
 Bm unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen 
pilzliche und tierische Schaderreger

 Bm zersetzt Ernterückstände und zerstört dabei auch 
 Krankheitserreger

 Bm lebt symbiotisch mit Pflanzen
Azotobacter chroococcum (Ac):

 Ac ist eine luftstickstoffbindende Bakterie
 lebt assoziativ symbiotisch mit Pflanzen und ist ökologisch 
sehr wertvoll

 Ac fixiert bis zu 60 kg/ha N, Ø 30 kg N
 produziert Phytohormone und weitere wachstumsfördernde 
Substanzen

 verbessert die Samenkeimung und fördert das 
 Wurzelwachstum

 erhöht die Verfügbarkeit von P, K, Fe und weiteren Nährstoffen 
und verbessert deren Aufnahme

 verbessert die Stress- und Krankheitsresistenz
 reduziert pflanzenschädliche Schwermetalle und Metaboliten 
im Boden

Enterobacter (E): 
 mobilisieren Phosphor, Kalium und andere Nährstoffe
 produzieren pflanzenpositive Enzyme, Hormone u. Biopolymere
 unterstützen Pflanzen gegen Trockenstress
 bauen organische Substanzen, z.B. Stroh ab
 reduzieren pflanzenschädliche Substanzen im Boden

Paenibacillus polymyxa (Pp):
 bauen organische Substanzen, z.B. Stroh, ab
 machen festgelegte Nährstoffe, vor allem Phosphore, 

 wieder pflanzenverfügbar
 unterstützen das Pflanzen- und Wurzelwachstum durch 
Phytohormone, Aminosäuren und Kohlenhydrate

 stärken die Abwehrkräfte 
 verbessern die Stresstoleranz
 wirken positiv auf etliche Bodenprozesse

 trocken, dunkel und gut belüftet lagern
 in geschlossener Verpackung bei 4 - 10 °C max. 12 Monate, 

 bei 10 - 15 °C max 6 Monate ab Herstellungsdatum haltbar
 angebrochene Verpackung nach dem Gebrauch schnellst 

 möglich verschließen (Luftaustausch verhindern) und kühl  
 lagern (wie oben beschrieben)

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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ANWENDUNG

KULTUR ZEITRAUM GROUNDFIX l/ha WASSER l/ha

Konventionelle Landwirtschaft

Winter- und Sommergetreide Vegetationsstart, Vorsaat 3,0 100 - 200

Winterraps Vegetationsstart, Vorsaat 3,0 - 5,0 100 - 200

Mais, Sonnenblumen, Soja, 
Leguminosen, Zuckerrübe

Vorsaat 3,0 - 5,0 150 - 300

Reihenapplikation 1,0 20 - 50

Kartoffeln
Vor legen 3,0 - 5,0 150 - 300

Reihenapplikation 2,0 30 - 50

Gemüse Vorsaat, vor pflanzen, Vegetationsstart 5,0 150 - 300

Obst Baumscheiben-, Reihenapplikation 5 - 10 200 - 500

Ökologische Landwirtschaft

Winter- und Sommergetreide Vegetationsstart, Vorsaat 3,0 - 5,0 100 - 200

Winterraps Vegetationsstart, Vorsaat 5,0 - 8,0 100 - 200

Mais, Sonnenblumen, Soja, 
Leguminosen, Zuckerrübe

Vorsaat 5,0 - 10,0 150 - 300

Reihenapplikation 1,0 20 - 50

Kartoffeln
Vor legen 5,0 - 8,0 150 - 300

Reihenapplikation 2,0 30 - 50

Gemüse Vorsaat, vor pflanzen, Vegetationsstart 5,0 - 8,0 150 - 300

Obst Baumscheiben-, Reihenapplikation 5,0 - 10,0 200 - 500

OHNE Groundfix   OHNE Groundfix   MIT Groundfix   MIT Groundfix   

VOR GEBRAUCH GUT SCHÜTTELN!
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ECOSTERN®

ECOSTERN ist eine proaktive Mischung aus Bakterienstämmen und Pilzen und wird nach der Ernte zur besseren Zersetzung von 
Ernteresten eingesetzt. Dabei werden auch pflanzenschädigende Pilz- und Bakterienkrankheitserreger effektiv unterdrückt, 
Bodenstruktur und -funktionen verbessert, Humus aufgebaut und festliegende Nährstoffe mobilisiert. ECOSTERN beeinflusst 
positiv die Boden- und Pflanzengesundheit und hilft Dünge- und Bodenbearbeitungskosten zu sparen.

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE

HALTBARKEIT & LAGERUNG

Bacillus subtilis (Bs):
 Bs mobilisiert festliegenden Phosphor im Boden
 Bs bindet Luftstickstoff
 Bs produziert wichtige Phytohormone, Aminosäuren und 
weitere pflanzenpositive Stoffe und fördert das gesamte 
Pflanzenwachstum

 Bs unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen 
pilzliche und tierische Schaderreger

Azotobacter chroococcum (Ac):
 Ac ist eine luftstickstoffbindende Bakterie
 lebt assoziativ symbiotisch mit Pflanzen und ist ökologisch 
sehr wertvoll

 Ac fixiert bis zu 60 kg/ha N, Ø 30 Kg N
 produziert Phytohormone und weitere wachstumsfördernde 
Substanzen

 verbessert die Samenkeimung und fördert das Wurzelwachstum
 erhöht die Verfügbarkeit von P, K, Fe und weiteren Nährstof-
fen und verbessert deren Aufnahme

 verbessert die Stress- und Krankheitsresistenz
 reduziert pflanzenschädliche Schwermetalle und Metaboliten 
im Boden

Enterobacter (E): 
 mobilisieren Phosphor, Kalium und andere Nährstoffe
 produzieren pflanzenpositive Enzyme, Hormone und 

 Biopolymere
 unterstützen Pflanzen gegen Trockenstress
 bauen organische Substanzen, z.B. Stroh ab
 reduzieren pflanzenschädliche Substanzen im Boden

Enterococcus (Ec):
 gehören zur Familie der Milchsäurebakterien
 zersetzen Erntereste und fördern den Humusaufbau
 produzieren auch unter anaeroben Bedingungen pflanzen-
wachstumsfördernde Substanzen

Trichoderma lignorum (Tl), Trichoderma viride (Tv):
 interagieren mit Pflanzen, Mikroorganismen und Boden
 zersetzen aktiv lignin-, chitin- und cellulosehaltige Reststoffe
 biologisch aktive Substanzen reduzieren pflanzenschädigende 
Bakterien- und Pilzpopulationen

 trocken, dunkel und, gut belüftet lagern
 in geschlossener Verpackung 

 bei 4 - 10 °C max. 12 Monate, 
 bei 10 - 15 °C max. 6 Monate ab Herstellungsdatum haltbar.

 angebrochene Verpackung nach dem Gebrauch 
 schnellstmöglich verschließen (Luftaustausch verhindern)   
 und kühl lagern (wie oben beschrieben)

ANWENDUNG
Nach der Ernte vor dem Stoppelsturz, oder im Frühjahr vor Um-
bruch der Zwischenfrucht 2,0 - 3,0 l/ha mit 300 l/ha Wasser 
spritzen. Danach ca. 10 cm tief in den Boden einarbeiten.
Im Grünland vor dem Abschleppen oder Striegeln 2,0 - 3,0 l/ha 
mit 200 - 300 l/ha Wasser spritzen.

VOR GEBRAUCH GUT SCHÜTTELN!

TIPP!
ECOSTERN kann sehr gut in Kombination mit 
Gülle auch im Grünland im Herbst oder Frühjahr 
ausgebracht werden. Dort können die Mikroorga-
nismen den Filz abbauen, den Boden beleben und 
schädliche Phytotoxine neutralisieren. Das fördert 
den Grünmasseertrag und die Futterqualität.

Inhaltsstoffe:
Bacillus subtilis
Azotobacter chroococcum 
Enterobacter ssp.
Enterococcus ssp.
Trichoderma lignorum
Trichoderma viride

Gesamtzahl der lebensfähigen Zellen (2,5) x 109 cfu/ml

Mischbarkeit: 
Kann mit handelsüblichen Düngern, Pflanzenhilfsstoffen, 
Biostimulanzien und Herbiziden gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln, Kupfer-, Schwefel- und 
Phosphorlösungen sowie Fungiziden mischen!

Gebinde: 
5 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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MYCOFRIEND®

MYCOFRIEND ist ein Komplex-Produkt aus Mykorrhizapilzen, mykorrhizaunterstützenden Bakterien und pflanzenwachstumsunter-
stützenden Bakterien. Dieser Komplex vergrößert die Wurzelfläche um ein Vielfaches, mobilisiert und versorgt die Pflanzen mit 
Nährstoffen, Phytohormonen, Aminosäuren, Vitaminen und weiteren pflanzenpositiven Substanzen. Es stärkt die Kulturen gegen-
über Umweltstress, Krankheiten und Schädlingen und verbessert biologische, chemische und physikalische Bodeneigenschaften. 
MYCOFRIEND kann breit angewendet werden und ist für alle landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Kulturen geeignet.

WIRKUNGSWEISE & VORTEILE
Glomus ssp, Pilze:

 sorgen für eine „Vergrößerung“ der Wurzelfläche und ver-
bessern die Aufnahme von Haupt- und Mikronährstoffen, 
Wasser und weiteren wachstumsfördernden Substanzen aus 
dem Boden. Sie tragen zum Überleben von Pflanzen unter 
widrigen Umweltbedingungen bei.

Trichoderma harzianum, Pilze (Th):
 Th lebt symbiotisch mit Pflanzen
 Th produziert diverse bioaktive Substanzen, die das pflanzliche 

 Wachstum anregen und verbessern
 Th verbessert die Abwehrkräfte von Pflanzen und unterdrückt 
Pathogene im Boden

 Th fördert die allgemeine Stresstoleranz und Winterhärte
 Th zersetzt aktiv anholzige Pflanzenreste

Streptomycetes ssp., Pilze (S):
 Mycorrhizabildner, Boden- und Luftmyzele
 S zersetzen organische Substanzen in verfügbare Nährstoffe
 trägt maßgeblich zur Humusbildung bei
 produzieren Stoffe, die die Immunantwort der Pflanzen 
gegenüber pilzlichen Schaderregern stärken

Bacillus subtilis (Bs):
 Bs mobilisiert festliegenden Phosphor im Boden
 Bs bindet Luftstickstoff
 Bs produziert wichtige Phytohormone, Aminosäuren und 
weitere pflanzenpositive Stoffe und fördert das gesamte 
Pflanzenwachstum

 Bs unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen 
pilzliche und tierische Schaderreger

Bacillus megaterium var. phosphaticum (Bm):
 Bm mobilisiert festliegende und nicht verfügbare Phosphor-, 
Kalium- und Siliziumverbindungen

 Bm produziert eine Vielzahl von Phytohormonen, Aminosäu-
ren und Enzymen, die das Pflanzenwachstum anregen 

 Bm verbessert die Stresstoleranz von Pflanzen
 Bm unterstützt die pflanzeneigenen Abwehrsysteme gegen 
pilzliche und tierische Schaderreger

 Bm zersetzt Ernterückstände und zerstört dabei auch Krank-
heitserreger

 Bm lebt symbiotisch mit Pflanzen

Bacillus muciloginosus (Bmu):
 mobilisiert Phosphor, Kalium, Silizium, Magnesium, Mangan 
und weitere Nährstoffe und macht diese pflanzenverfügbar

 Bmu kann Luftstickstoff fixieren
 Bmu produziert Phytohormone und weitere Substanzen, die 
das Wurzel- und Pflanzenwachstum fördern

 verbessert die Stresstoleranz gegenüber Hitze, Trockenheit 
und  erhöht die Salztoleranz

 Bmu ist direkt an bodenbildenden Prozessen beteiligt, 
 z.B. Ton-Humus-Komplexierung

 Bmu lebt symbiotisch mit Pflanzen 
Enterobacter ssp.(E): 

 mobilisieren Phosphor, Kalium und andere Nährstoffe
 produzieren pflanzenpositive Enzyme, Hormone u. Biopolymere
 unterstützen Pflanzen gegen Trockenstress
 bauen organische Substanzen, z.B. Stroh ab
 sind an diversen Fermentationsprozessen im Boden beteiligt
 reduzieren pflanzenschädliche Substanzen im Boden

Pseudomonas flourescens (Pf):
 zersetzt aktiv organisches Material
 unterstützt mit diversen biochemischen Substanzen das 
Pflanzenwachstum

 verbessert die Abwehrkräfte und verbessert die 
 Regenerationsfähigkeit von Pflanzen

 erhöht die allgemeine Stresstoleranz

FAKTEN ZUR MYCORRHIZA
Ein Hauptgrund für die verbesserte Nährstoffaufnahme durch 
die Pilze ist deren „Kleinheit“. Im Vergleich zu den groben 
Wurzeln ist das Pilzmyzel sehr fein und liefert dadurch eine 
immens vergrößerte Oberfläche. 

Hierzu einige Zahlen aus der Wissenschaft: 
Etwa 40 bis 100 m Hyphen durchziehen 1 g Erde, 1 m2 
Boden enthält etwa 100 m2 Hyphenoberfläche und 
40.000 km Hyphen sind in 2,5 m2 Boden vorhanden. 

Darüber hinaus erschließen aktive Mykorrhiza-Pilze 
Bodenbereiche, die bis > 25 cm von den Wurzeln entfernt 
sind (Smith et al. 2009, Leake et al. 2004).
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Kultur

Saatgutbehandlung l/t Reihendüngung, Fertigation, l/ha
MYCOFRIEND Wasser MYCOFRIEND Wasser

Anzahl der Anwendungen

1 1 - 2

Getreide 1,0 - 1,5 10 - 15

1,0 20 - 50

Mais 3,0 - 5,0 5 - 10

Sonnenblume, Raps 4,0 - 6,0 10 - 20

Leguminosen 1,0 - 1,5 15 - 20

Kartoffeln 1,5 - 2,0 10 - 20

Gemüse 20 - 30 ml/kg 0,7 - 1,0 l/kg 1,0
Wasser-
aufwand-
menge

Obst - - 2,0

Beeren - - 2,0

Grünland - - 2,0

Flächenbehandlung vor der Aussaat 2 - 4 l/ha 200 - 300 l Wasser

Tauchbehandlung Gießbehandlung 1 - 1,5 % Lösung 50 l Wasser

ANWENDUNG
In Tankmischungen MYCOFRIEND immer zuletzt hinzufügen! Angesetzte Lösung nicht länger als 4 Stunden lagern!

VOR GEBRAUCH GUT SCHÜTTELN!

HALTBARKEIT & LAGERUNG
 trocken, dunkel und, gut belüftet lagern
 in geschlossener Verpackung 

 bei 4 - 10 °C max. 12 Monate,   
 bei 10 - 15 °C max 6 Monate ab Herstellungsdatum haltbar

 angebrochene Verpackung nach dem Gebrauch 
 schnellstmöglich verschließen (Luftaustausch verhindern) 
 und kühl lagern (wie oben beschrieben)

TIPP!
Mit der Kombination MYCOFRIEND, NovaFerm® 
Multi oder GROUNDFIX und AZOTOHELP kannst 
Du mind. 25 % Dünger einsparen und bist in 
„Roten Gebieten“ top aufgestellt!

Inhaltsstoffe:
Mykorrhizapilze: Glomus ssp., Trichoderma harzianum            
Mykorrhiza unterstützende Bakterien: 
Streptomyceten ssp., Pseudomonas flourescens
Pflanzenwachstumunterstützende Bakterien: 
Bacillus megaterium var. Phosphaticum, Bacillus 
subtilis, Bacillus muciloginosus, Enterobacter ssp.

Gesamtzahl der lebensfähigen Zellen (1,0 - 1,5) x 109 cfu/ml
Weiter enthalten sind Phytohormone, Aminosäuren u. Vitamine.                           

Mischbarkeit: 
Kann mit handelsüblichen Düngern, Pflanzenhilfsstoffen, 
Biostimulanzien und Herbiziden gemischt werden. 
Nicht mit antibakteriellen Mitteln, Kupfer-, Schwefel- und 
Phosphorlösungen sowie Fungiziden mischen!

Gebinde: 5 Liter Kanister

PRODUKTDETAILS

Gelistet in FiBL-
Betriebsmittelliste 

(Deutschland)
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Problem Saatgut Pflanzenentwicklung & Gesundheit Stressreduktion
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Produkt

AGROSOL 2.0

AQUAsatis®

4Plants Nährstoff-Kombi

4Plants Getreide-Kombi

4Plants Wein- & Obst-Kombi

4Plants Mais-Kombi

4Plants Kartoffel-Kombi

4Plants Rüben-Kombi

4Plants PhosBor-Kombi

4Plants Mangan

4Plants Humin-Plus

4Plants Amino-Top

4Plants ALGA

Liposam

4Plants ZITRO 4Plants ZITRO ist ein Wasserkonditionierer!

NovaFerm® Multi

NovaFerm® Viva

NovaFerm® Sirius

NovaFerm® Orion

Rhizo A

Rhizo B

Azotohelp

Ecostern

Groundfix

Mycofriend

ANWENDUNGEN PFLANZE

Sehr gute Wirkung Gute Wirkung Geringe Wirkung

Anwendungsübersichten
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Problem Bodenvitalität Nährstoffeffizienz – Gut für 
Wasserschutzgebiete Bodengesundheit
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Produkt

AGROSOL 2.0

AQUAsatis®

4Plants Nährstoff-Kombi

4Plants Getreide-Kombi

4Plants Wein- & Obst-Kombi

4Plants Mais-Kombi

4Plants Kartoffel-Kombi

4Plants Rüben-Kombi

4Plants PhosBor-Kombi

4Plants Mangan

4Plants Humin-Plus

4Plants Amino-Top

4Plants ALGA

Liposam

4Plants ZITRO 4Plants ZITRO ist ein Wasserkonditionierer!

NovaFerm® Multi

NovaFerm® Viva

NovaFerm® Sirius

NovaFerm® Orion

Rhizo A

Rhizo B

Azotohelp

Ecostern

Groundfix

Mycofriend

ANWENDUNGEN BODEN

Sehr gute Wirkung Gute Wirkung Geringe Wirkung
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Produkt

Wirkungsverbesserung weitere Anwendungsmöglichkeiten     
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AGROSOL 2.0

AQUAsatis®

4Plants Nährstoff-Kombi

4Plants Getreide-Kombi

4Plants Wein- & Obst-Kombi

4Plants Mais-Kombi

4Plants Kartoffel-Kombi

4Plants Rüben-Kombi

4Plants PhosBor-Kombi

4Plants Mangan

4Plants Humin-Plus

4Plants Amino-Top

4Plants ALGA

Liposam

4Plants ZITRO 4Plants ZITRO ist ein Wasserkonditionierer!

NovaFerm® Multi

NovaFerm® Viva

NovaFerm® Sirius

NovaFerm® Orion

Rhizo A

Rhizo B

Azotohelp

Ecostern

Groundfix

Mycofriend

Sehr gute Wirkung Gute Wirkung Geringe Wirkung

SONSTIGE ANWENDUNGEN
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Anwendung mit Düngermittel Pflanzenschutz- und hilfsmittel Klima und Boden
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Produkt

AGROSOL 2.0

AQUAsatis®

4Plants 
Nährstoff-Kombi

4Plants 
Getreide-Kombi

4Plants Wein- 
& Obst-Kombi

4Plants 
Mais-Kombi

4Plants 
Kartoffel-Kombi

4Plants 
Rüben-Kombi

4Plants 
PhosBor-Kombi

4Plants Mangan

4Plants 
Humin-Plus

4Plants 
Amino-Top

4Plants ALGA

Liposam

4Plants ZITRO 4Plants ZITRO ist ein Wasserkonditionierer!

NovaFerm® Multi

NovaFerm® Viva

NovaFerm® Sirius

NovaFerm® Orion

Rhizo A

Rhizo B

Azotohelp

Ecostern

Groundfix

Mycofriend

sehr gut / notwendig / kombinierbar gut / bedingt notwendig / bedingt kombinierbar nicht sinnvoll / nicht geeignet
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Konzeption und Bau einer eigenen Produktions- 
und Abfüllanlage, die keine Wünsche offen lässt.
Diese Anlage gehört derzeit zu den modernsten Anlagen und umfasst folgende Eckdaten:

 2 Hochsilos für Rohstoffe bis zu 160 Tonnen
 2 Prozesstanks mit jeweils 2000 Liter Fassungsvermögen, welche eine Tagesproduktion von bis zu 18000 Liter ermöglichen
 vollautomatische Anlage mit minimalem Personaleinsatz und damit geringen Produktionskosten
 Abfüllung verschiedener Gebindegrößen von 1 - 1000 Liter (IBC Container) möglich
 Über eine vollautomatische Steuerung können wir Deine gewünschte Formulierung speichern und jederzeit mit gleich hohem 

 Standard produzieren. Ein Produktionsprotokoll gibt Dir die Sicherheit, dass Du das erhältst, was Du auch bestellt hast.
 alle von AGROsolution konzipierten Produkte werden mit dieser Anlage produziert.

Produktions- und Abfüllanlage

10 Liter Kanister (Rückseite)10 Liter Kanister (Vorderseite)

1000 Liter IBC Container (Symbolbild)
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Notizen
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AGROsolution GmbH
Prinz-Eugen-Straße 23, 4020 Linz, Austria

Telefon: +43 732 77 43 66-0, Fax: +43 732 77 43 66-4
office@agrosolution.eu, www.agrosolution.eu

MIKROBIOLOGISCHE

Bakterien 
PRODUKTE


